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EN Berlin, 18, Januar 

m Sonttag vormittag fand ein Telephons 

01 0 den Nahen Dr. vom 
els und dein Präfiventen des japanſſchen 

Informationsbliros und Mitglieb des ſapani⸗ 

(den Kabinetts, Profelfor Dr. Jo, ftatt. Die 
ufgaben des e d Inſormationsbilros 
ind den Aufgaben des Neihspropaganbaminir 
riums glei neben, 

Brent to, der vom Gebäude der Zel⸗ 
tung „Homiurl Schimbun“ In Tokio aus ſprach, 
erflürte nach Worten des Glügwunſches zum 
neuen Jahr einleltend: Unfere Politik bezweckt 
elne Umgestaltung Oftafiens auf einer 
neuen Grundlage, d. h. bie F einer Zur 
fammenarbeit der oſtaſflatiſchen Bölker auf den 
aalen da wwlelſchaftlichen und kulturellen Ges 

teten zum Wohle der ganzen Welt. In Zur 
kunft darf Oftaflen nicht mehr Kolonie anderer 
Völter oder Gegenſtand der Ausbeutung durch 
andere Nationen ſel. Die Japaner find It dar 
von 1 sah fie in ber 11050 find, ein 
olitiih und wirtigaftiid ſelbſtändiges neues 
ſtaſten zu peftalten und PD Nation ihren 
9189 gen Plaß unter der Sonne einnehmen 


wird, 

Reichominiſter Dr. Goebbels exwiderte: So 
wle 20 beſtrebt ift, im T e Raum 
eine politifhe Neuordnung zu verwirklichen, ats 
beitel das nationalſo, falt ſche Deuſſchland zur 
ſammen mit dem verbündeten faſchiſtiſchen Ila. 
lien am Neubau einer europätlden 
Ordnung. Deutſchland hat in dem ihm aufs 
gezwungenen Krieg in einem Siegeszug ohne⸗ 

leichen die Engländer vom Kontinent ver⸗ 
rieben. Zuſammen mit Italien, feinem treuen 
Bundesgenoſſen, wacht das Neid über die mili⸗ 
türiihe Sichetung des Kontinents hinaus bar 
über, daß niemals mehr der unheilvolle Eins 
len einer örltiſchen „Teiles und el epolitit“ 

Frieden der. europäijhen Völker ſtört. 

m jegner werden alles 


1 
n 
Präfibent Io: J. 
tun, um Ihre Beſtrebungen zu verhindern und 
[tn Japan erlebt auch dasſelbe und 


hlt deshalb mit Deuiſchland. Wir beiden 

kbündeten find daher verpflichtet, in dieſem 
ernſten Augenblick in feſter Epic jenheit 
einen gemeinjamen 152 5 zu führen. 
Ich wäre ſehr glücklich mit Euer en “ auch 
in dleſer Hinſicht ee en, 

Dr. Goebbels: Es iſt mir eine pen befon« 
dere Genugtuung, Euer Exzellenz bei diefer Ge⸗ 
legenheit verfihern g Tönnen, daß eine der⸗ 
arlige Juſamenarbeil von mir auf das freu ⸗ 
digſte begrüßt wird. Die Probleme unſerer 
Völker und der Kampf, in dem wir ftehen, 
in vieler Hinſicht fo gleſcharkig gelagert, daß 

zarallelen von felbft gegeben lud. Unter 
der Führung der jungen Nationen 
werden 0 bie Ron tinente ein neues 
Gefi geben. 

Prüftdent Ito: Euer Erellenz welß wohl befr 
fer als ich, wie wichtig es ift, in dieſer ſchwie⸗ 


Plünderungen in Liverpool 


000 Dodarbeiter von der Polſzel verhaftet 
Stockholm, 19. Januar 
Plünderungen in einem ſelbſt für d c 
n ungewöhnlichem Maßftab ſind in 
den Docs von Linerpool aufgedeckt worden. Won 
einer einzigen Abtellung ber Liverpooler Poll⸗ 
gi find bis jet nicht weniger als 000 Dodar 
elter verhaftet worden, die unter Ausnußung 
der Bau en Luftangriſſe, wenn dies auch in 
den engliſchen 80 5 natürlich nicht ers 
wähnt wird — an Lagervorräten be» 
reſchert haben, 


jags (aufer jonnabends) von 10 bis 18 Ahr, 


derei und 


(ung 164.45, Dru 
„ ern, 105.80/106-81, 


Abholg. RA}, 


ofpeltungsver| 


Montag, 13. Januar 1941 


Den alten Kontinenten ein neues Geſicht 


Lelephoniſcher Gedankenauslaufch zwischen Dr. Goebbels und Präfident Ito über die wollpoliti 


rigen Kriegszeit den Mut der Nation auſxechl⸗ 
erhalten und zu erhöhen. Der Mut und bie 
Entſchloſſenheit des deutſchen Volkes ſind weit 
bekannt. Das daha eh ol befindet ſich auch 
in großer Spannung. er in einer höchſte An⸗ 
forberung ſtellenden Zeit, wie heute, ſſt es auch 
notwendig, dem Bolte geſunde Ent“ 
mann unge? und Erholungsmögr 
11 0 zu geben, um az Energie neue 
Kräfte Bud eine Erfrifi ung; au verleihen. 
Die Muſik, das Theater, der in m uſw., find 
eignete Mittel hierzu. Unſere e gu 
4 5 eohalb dahin, auı 1 8 0 05ů Gebiet en 
zuſammenzugrbelten. Ihre Meinung 2051 
Dr. Goebbels: Es erfheint mir gerade jeht 
beſonders angebracht, unferen Völtern in dein 
großen Geschehen unferer Zeit auch ein Bild 


vom Leben und Kampf ber verbündeten Natior 
nen zu vermitteln. In den deutſchen Licht⸗ 
e werden daher in Wo an auen 
und Kulturfilmen auch immer wieder Bilder 
aus Japan gezeigt. In wide Konzert- 
Bier haben wir auch) he Mufitftilde zur Sen» 
ung gebracht. Ich habe angeordnet, daß dleſe 
Beranftaltungen fe In verfärktem Maße ge⸗ 
ſiegt werden ſollen. Niemand begrüßt es Das 
fer janfbarer als ich, wenn auf dleſem Gebiet 
eine enge Zufammenarbeit auf brelteſter Grund⸗ 
fange mit Euer end herbeigeführt wird. 
Möge die Kenntnis um den Kampf und Gies 
geswillen der Verbündeten Anſporn für dle 
eigene Sache werden und möge die Künſt bie 
Brücke für ein immer la jerftändnis zwi⸗ 
ſchen unſeren Völkern fein. 


London mit ſtärkeren Krüften angegriffen 


Neuer erfolgreicher Angeiff deuticher Bomber auf beitiiche Flotte im Mittelmeer 


Berlin, 18. Januar 


Das Obrlommando ber Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Die Luftwaſſe führte eltern bewal 10 650 
Au N durch und verminte welter bri Nine 
Häfen. Beim Ungeiſſ auf einen Flugplatz in 
Süboftengland würden Treffer ersielt, Ein 
ſeindliches Handelsſchiff von 8000 B91 T. konnte 
urch Volltreffer im se weſtlich von Are 
land, ein weiteres von 3000 Bet. an der beiti ⸗ 
ſchen Ofttilfte verſenkt werben. 

Bei einem ernenten 9 5 90 auf einen 
en; 11 895 Flottenverband im Mittelmeer 
erhielten ein Kreuzer und mehrere andere 
Kriegoſchiſſe ſchwere Bombentreſſer. 


In ber Tchten Nacht griſſen wieberum ftär⸗ 
kere Rampffliegerverbände Ziele in London 
an, Zahlreiche Brände beſtä 1e den 5 

Der Feind warf in den frühen Morgenituns 
ben bes heutigen Tages in Rorddeutſchland eis 
nige Spreng« und Brandbomben, wobel ein 
an 1 beſchädigt, drei Perſonen ger 
tötet und brei Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Der Führer an Göring 


Berlin, 19. Januar 
Der Jahre richtete an Neichsmarlchall Her⸗ 
mann 6) 1 zu feinem 48. Geburtstage ein im 
herzlichen Worten gehaltenes Telegramm. 


Glanzſtück italienischer Torpedoboolt 


Glarker feindlicher Flottenberband angegriffen / Ein ſinkender Kreitzer beohathtet 


Nom, 12. Januar 


Der ttaltenifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 


In Albanien feindliche Angriffe an der 
ont der 11. Armee. Unſere te dul 
1 dem Feind empfindliche Werlufte zuges 
igt. 

Im zentralen Mittelmeer haben die 
Einheiten des deutihen Fliegexkorps in Fort ⸗ 
4 65 der geſtern unternommenen age de. 

tigteit Auftlärungs⸗ und Angriſfeſlüge ge 
en engine Formationen durchgeführt. Zwel 
e ſchiffsgruppen wurden 0 55 fen, wor 
ei ein Kreuzer vom Birming 
einer Bombe ſchweren Kalibers 
getroffen wurde. 

In der Cyrenalta Artillerie. und Par 
trouillenſüätigtelt, Unfere Flugzeuge haben 
ſeindliche Formatlonen in der Nähe von Giarar 
ub bombardiert. Wlederholte feindlihe Luft⸗ 
angriſſe auf einige unſerer Stützpunkte in der 
Cyrenalta. 

In Oftafrita Patrouiflentätigkeit an der 
Subans und Kenya⸗Front. In der Gegend von 
Gallabat hat einer unſerer Porpoſten einen 
von Artillexie unterſtüßten Angriff zurllgge⸗ 
wleſen und dabei dem Feind Verluste zugefügt. 

Im Morgengrauen des 10. 1. ſichtete eine 
Ubteſlung Torpedoboote bei einer Uber⸗ 


fan mit 
en 


Der Ehrentag des 100jährigen Generals 


Telegramm des Führers an Bombard / Perſönlicher Veſuch Rudolf Geh’ 


Prien am Chlemſee, 18. Januar 


Das natlonalſogtaliſtiſche Deutſchland har 
den General der Kalltekil he dor von Boms 
ard an jeinem geſteigen hundertſten Gc+ 
urtstage hohe Ehren un aher uchi als 
dem älleſten Soldaten des Reiches zuteil wers 
den laſſen. Dies kam zum Stolz des Yubilars 
vor allem in dem herzlichen telegraphiſchen 
Glüdwunih des hrers, in einer 
durch den Oberften Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht vorgenommenen, hohen  milktärifhen 
Ehrung, in dem perſönlichen Beſuch des Slell. 
verfreters des Filhrers, Rudolf Heb, und in 
der Beglüdwilnf 1018 durch Genexaloberſt 

alder im Namen bes deulſchen Volkes zum 
usbrug, Generaloberft Halder überreichte 
dem Jubilar die vom Führer als dem Oberſken 
Befehlshaber der Wehrmacht unterzeichnete 


Urkunde, die ihn zum Tragen der Uniform bes 
Artillerieregimentes 7 mit den Abzeichen elnes 
Generals berechtigt, Er wird außerdem jnit 
dem heutigen Tage in der Nanglifte der deut⸗ 
Heel Wehrmacht als General 555 Der 

tellvertieter des Führers gratulierte im Nas 
men der national fallen Bewegung 
und übergab General von Bomhard als Ge 
19005 das Buch „Der Führer im Weſten“ mit 
ſelner perſönſſchen Widmung. 

Aue Anlaß des Abſchluſles der beutfhrfomiell« 
(chen, Ge veranftal HEUTE Tele le 
abend und Außenkommiſſar Mofotom am Sonne 
abend einen Empfang file en, Aae LEE 
in Moskau, Grafen von der Schulenburg, und ben 
gelten der beutfchen Aae ge Oelanler 

ion ſowfelſſcher Seite nahmen an 
teil; u. d. bie Boltstommillare Mi⸗ 
oſchinſtt. 


755 Gene. 
mpfan 
tojan And 


wachungsſahrt im Kanal von Sizilien eine 
arte, aus zahlreichen Überwaſſereinheiten zus 
ſammengeſetzte feindliche Schiffsformation, Uns 
jere beiden Torpeboboote griffen entihloflen 
ie Mitte der Formalſon an und trafen dabei 
mit zwei Torpebos einen 1777165 der an 
schließend in finfendem Zuſtanbe beobachtet 
wurde. Es ſolgte ein erbitterter Kampf zwi⸗ 
175 ben ſelndiſchen von Kreuzern unter] 15 
'orpedofügern und unſeren Torpeboeinheiten, 
bie ein Intenfives und langanhaltendes Feuer 
eröffneten, während dem fi ei zwei gelzoffer 
nen feindlichen Torpebogerftörern ſichtbare 
Bründe entwickelten. Eines unſerer Torpedo⸗ 
boote wurde von einer Salbe erreicht, bie ſelne 
Motoren zum Stillſtand brachte, und ats 
lane end von einer weiteren Salve im Munis 
lonsbepot, was leine Versenkung zur Folge 
alte. Das andere Torpeboboot begab ſich ſo. 
ort zur Rettung der Shiffbrlihigen an den 
Ort ber Verſenkung. 

In der Nacht vom 11, zum 12. Basen über 
die Schwei gekommene feindliche Flug⸗ 
enge einen Angriff auf Tuxin und Gavigliano 
mda Führt und Bomben, ſowie kleine Brand⸗ 
bomben abgeworſen, In Turin wurden einige 
Wohnhäuſer getroffen. Drei Tote und vier 
Verwundete find zu beklagen. In Savigllano 
Mind das Milktärkazarett, einige ae 
und bie Pfarrkirche getroffen worden, Einiger 
Schaden, keine Opfer. Über Caranla Bat 
einer unſerer Jäger am Nachmittag des Sonn⸗ 
abend ein engliſches Flugzeug dom Glenn⸗ 
Martin⸗Typ brennend a ae yoſſen. 


Roms zug nach dem Meer 


Von unserem v. H,-Berlchterntatter 


Nom, 18, Januar 
In Durchführung der Stadtplanung der Has 
lleniſchen Haupſſtadt wurde durch ein Im amt, 
lichen Geſeßblatt veröffentlichtes Geſehesdekret 
dem Gouverneur von Rom die Vollmacht 
erteilt, die ihn wu Enteignung des für 
die Ausdehnung Noms in Richtung zum Meer 
erforderlichen Geländes berechtigt. Es handelt 
ſich um ein Gebiet, das ſich [üblich der Via Por⸗ 
'uenfe, der Eifenbahnlinie 11 90 und der 
Bla. Sept intica hinzieht. Ausgenommen 
bleiben bereits bebaute Grundſtücke ſamt dazu ⸗ 
gehörigen Gatlen« und Parkanlagen ſowoſe land⸗ 
e Betriebe, für die Aufwendungen 
ur Bodendverbeſſerung gemacht worden find. 
em Gouverneursamt ſtellt die Stadt für dle 
Enteignung den Betrag von 100 Millionen Lire 
jur lden 1 Die Enteignungsaltion muß bis 
nde März 1050 beendet fein. 


Ace 10,9, Tonntags du ge, 
e een Bet tolt 1 4 Jh elt (3 

ten bzw. bie em! ni jeförberum; el 0) unge: 13 
Sahne nee ed. Het Nile en Hein dale au 
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erung durch höhere Gewalt kein Anbruch auf 
für vie 12gelpaltene, 22 mm breite mä, gels 
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General Bergonzoll, der Berleibiger von Barblg 
Über das Shidjal des Generals Bergonzoli iſt 
noch nichts Näheres bekannt. Wie „Popolo bi 
Roma“ berichtet, ſtand der General, das Schnelle 
feuergewehr um den Hals gehängt, mit pulver⸗ 
ſeſchwärztem Bart ſtändig im Mittelgunkt bes 
iberftandes, — Die neueſte Aufnahme von 
General Bergonzoli. 
(Alloclated Preh, Zander⸗Multiplez R.) 


Der Reichsmarschall sprach 


H. Pr. Die probe Rede, die Neichsmarſchall 
Hermann Göring am Sonnabend vor den 
über 600 mit dem e e ausge⸗ 
lein ien 20 Be und Rüſtungsarbei⸗ 
ern hielt, erweckt über den Kreis der unmit⸗ 
telbar Angeſprochenen das Intereſſe des gan ⸗ 
zen deulſchen Volkes. Die mit plaſtiſcher Anſchau⸗ 
lichteit vorgetragenen Ausführungen; gaben 
einen klaren un 18 Uberblic über 
das, was die deutſche Rilſtungsinduſtrie im 
weitelten Sinne des Wortes heute jebautet 
und was ſie in biefem Kriege bisher geleitet 


hat, 5 

Kohle und Erz, fo legte der Neſchs⸗ 
marſchall dar, find die unentbehrlichen Grund⸗ 
hoffe unferer Arbelt und für uns darum wid 
iger als Gold. Aus dem Eiſen ſchmieden wir 
dle Waffen, mit denen wir den Gegner zer⸗ 
ſchmektern. Kohle iſt uns längſt nicht a 
bloß Heismaterial, ſondern ber wertvollſte Roh⸗ 
stoff überhaupt. Was wird aus dem „schwar ⸗ 
zen Klumpen“, wie ſich Göring ausdrüücte. 
nicht alles a eſtellt: Chemitalten, Treibftoft, 
Bung, Texlilſaſern, induſtrielle Pelle. Um 
ber Neichsmarſchall ſagte nicht zu viel, wenn er 
e das man heute faft das ganze 

eben darauf aufbauen kann. 

Wegen der Wichtigkeit dieſer Grunbftoffe 
im gegenwärtigen Kampf_bes deutſchen Voltes 
um e eh auf der Welt ift ihre Belhafr 
ung in den leßten Jahren mit unerhörter 

nergle und einem alle ben überfteigen« 
den Tempo geſördert worden. Ber Reſchsmar⸗ 
gen bewies dies durch eine Anzahl von ſtatl⸗ 
liſchen Angaben. Im deutſchen Stein» und 
Braunkohlenbergbau wird jet mehr gefördert 
als in jedem anderen Lande der Welt, Die 
deutſche Eſſenerzſörderung ſteigt laufend und 
hat feit Iahresfrift verboppelt. Beſonders 
ift die Zunahme bei den Neihswerfen 
Hermann Göring. Bei der Förderung von 
Metallerzen und Kali . mehr erpielt worden, 
als man erwartete. Die Ge fomtlörberun an 
Erdöl beträgt ein Vielfaches der 
Jahre. 

Das find Tatſachen, die u.le, die an 
dieſen Ergebniſſen Anteil haben, mit berech 
tigtem Stolz erfüllen müfjen. Und pop gehört 
in erſter Line der deutſche Bergarbeiter. Dar 
zum wird auch der Ehrentitel, den Hermann 
Göring ihm in 1925 Anſprache gab, daß er der 
erſte Solbat der Arbe lt jel, im ganzen 
deulſchen Volt freudigſte Zustimmung finden, 

Die 900.000 0055 Bergarbeiter, die im 
Schoß der Erde in mii elite uns „oden" Wohr 
nenden unvorſtellbarer Weſſe die Schütze gra⸗ 
ben, denen an Wert file unſer Volk heute leine 
andern gleichkommen, werden die Anerkennung 
durch den Reſchsmarſchall mit dankbarer Ger 
In unn vornommen haben. Sie willen, da 
ihr unſäglich. harter Lebenskampf gewilrbig! 
wird und daß fie eine der hexrborragendſten 
Stellungen in dieſem Krieg halten — eine 
Stellung, die, wie ihnen der Reſchsmarſchall 
Ber ebenbürtig der unferer Soldaten draus 
en an der Front it. 


früheren 


mr 


Ligmannfäbter Zeitung — Montag, 13. Januar 1941 


John Bull 
ihm ſchlecht — und Onkel Doktor 
Roojevelt kommt erft Übermorgen. 
Zeichnung: Gturztopf/Interpreb 


Erlogene beitiiche Erfolge 


Berlin, 18. Januar 
1 Bar zuftänbiger deutſcher Seite wird mitge · 
eilt: 


Der amtliche britiſche Rundfunk verbreitete 
am Sonnabend die Behauptung, vaß die eng⸗ 
Ilſche l im Laufe des 10. Januar auf 
norbſranzöſiſchee Gebiet einen Großangrif 
unternommen habe, und zwar ſei die Aktion 
mit 50 5 0e und 500 Jägern 
durchgeführt worden. Tatſächlich find ſowohl 
dieſe Zahlen wie die im weiteren Be der 
Meldung noch erwähnten angeblichen Erfolge 

latterlogen. Im 95 des 10. Januar 
15 insgefamt etwa 70 brltiſche Flugzeuge 
lie a LE Küfte an. Tageseinfähe Mh 
annähernd gleicher Stärke wurden von der 
RUF. höchſtens zu Anfang des Krieges, z. B. 
beim Angriff auf Wilhelmshaven, ünternom⸗ 
men und führten in allen Fällen au 
Ne Niederlagen. Von den 70 


Nun i 


ſugzeugen, die am 10. Januar einen ähnlichen 

erjuh unternahmen, waren 20 Bombenflug · 
zeuge und etwa 50 Jagdflugzeuge. 

lerbei würden bereits über dem Kanal 

ein Briſtol⸗Blenheim und ein Gpitfire durch 
det e Jäger abgeſchoſſen. Im Bereich der 
deulſchen Flakartillerie verloren bie brftiſchen 
Ungreifer durch Flatvolltreffer wei ⸗ 
tere ſechs Flugzeuge, und zwar drei Bri⸗ 
ſtol⸗Blenheim und drei HurricanesSäger, Die 
zeitlihen Flugzeuge waren Infolge der aufer« 
ordentlich n lalabwehr nicht in der 
Lage, ihre Bomben gezielt abzuwerfen. Alles in 
allem fielen nur 15 Bomben, dapon aber nur 
eine in ein milltäriſches Ziel, nämlich in ein 
Materiallager, ohne daß hler nennenswerlet 
Schaden angerichtet wurde. Verluſte ſind auf 
deutſcher Seite weder im Luftkampf noch durch 
Bombenwllrfe eingetreten. 

Die weitere | bes brlilſchen 
Rundfunks, daß bei dem deulſchen Angriff auf 
Portsmouth zwei deulſche Flugzeuge abgeſchoſ⸗ 
ſen worden feien, iſt gleichfalls eine ber 
wußte Lüge. 


Gegenftände aus Glasfpliitern 
Von unserem v. H.- Berichterstatter 


Rom, 18. Januar 
Die „Times“ veröffentlicht. bie Juſchrift 
einer ungenannten Perſönlichkeit, in der ber 
merkwürdige Vorſchlag gemacht wird, man ſolle 
in den Straßen Londons die Scheiben ber 
durch die deutihen Luftangriffe zerſprungenen 
Fenſter ſammeln, daraus Exinnerungs⸗ 
egenftände machen und dleſe zugunſten der 
Doler der deuiſchen Luftangriffe verkaufen. An 
n ſenſterſchelben mangelt es aller⸗ 
ings in England gegenwärtig nicht. 5 


London, das Kriegs 


Nirgends lauſen die Fäden ber a 
rung Englands enger und dichter zuſammen als 
im Herzen Londons in dem Raum unmittelbar 
nördlich der Themſe. In dem Regierungsviertel 
von Weſtminfler, wo auch die Admiralitüt und 
das Kriegsminifterium ſtehen, hat ſowohl bie 
zentrale militäriihe Leitung als auch bie uns 
rühmlihe Propaganda der engliſchen Krlegs⸗ 
heger ihren Sit. Nach Oſten zu Ihlicht ſich, etwa 
von der Waſerfog⸗Brücke bis zu der weltbe⸗ 
kannten Towerbride, die ſogenanntie „City“ an. 
Eines ber großen Geschäfts, und Bürohäufer, 
deten Beziehungen oft um die ganze Welt reis 
chen, reiht ſich hier an das andere. England 
ſelöſt ift es geweſen, das damit anfing, duech die 
böltertechtswidrige Blockade und durch die übers 
fülle feiner Luftwaffe auf das deutſche Reichs 
geblet das gefamte Mittihaftsleben ſelnes Lan⸗ 
des in das Krſegsgeſchehen hineinzuzlehen. Win⸗ 
fon Churchill hat daher heule nicht bie geringſte 
Berechtigung, ein e darüber anzu · 
stimmen, wenn im Verlaufe ber deutſchen Ges 
genaftionen ſchon heute große Telle det City 
und anderer wehrwirtihaftliher Zentren Lon⸗ 
dons in Schutt und Aſche geſunten find, 

Im Often der City ſteht die, mittelalterliche 
Burg Londons, der Tower. Drei bekannte Fern⸗ 
bahnhöfe führen den Reifenden bis unmittelbar 
an die Ciln heran: Der Livervool⸗Bahnhof im 
Storboften, Charing Croß ganz nahe am Trafal⸗ 

ſar⸗Squate Im Westen der Eil und ber Walet⸗ 
00:Bahnhof jüdlich der Themie. Auch das ganze 
Gebiet füblich der Themſe ſtellt eine gewaltige 
Anhäufung von Lager, und Geſchäftshäuſern, 
Markthallen und Fabriken dar. 


„Alle zum Ausbau der Verteidigung von Nordamerika“ 


Der Inhalt von Rospevelts Englundshilfs⸗Geſetz! der Entwurf wurde am Freiſag im Kongreß eingebracht 


Waſhington, 18. Januar 

Präfident Rooſevelt brachte am Freitag im 
Kongreß den Entwurf des Englanbhi' feedelches 
unter der offiziellen Bezeichnung „Akte züm 
Ausbau der Verteidigung ber Vereinigten Staor 
ten“ ein. Der Entwurf räumt dem Präfidenten 
das Recht ein, in allen Fällen, in denen et 
ſelbſt es im Intereſſe der nationalen Berteibi« 
gung für notwendig hält, den Kriegsminifter 
ober den Vorſitzenden jedes anderen Deparle⸗ 
ments ober jeder anderen Abteilung der Regie⸗ 
ung mit folgenden Vollmachten auszuftat en: 

„in den ihnen unterjtehenden Rllſtungs⸗ 
Induſtriewerlen und Schiffswerften ſedes 
Verteidigungsmittel für die Regie⸗ 
rung aller der Länder, deren Verteidigung der 
Rrähdent als lebenswichtig für bie Werteidis 
gung der USA. bezeichnet, herzuſtellen ober fie 
auf andere Weiſe zu verſchaffen; 

2. dieſen Negierungen jedes Verleidigungs⸗ 
mittel — wozu Rooſevelt neben Waffen, Dur 
nitlon, Flugzeugen, Schiffen, Werkzeugen uſw. 
auch Bocks und andere Neparatutanlagen rechnet 
— zu verkaufen, zu überlaſſen, zu verpachten, zu 


leihen oder es ihnen durch Tauſch oder auf einem 
anderen Wege zukommen zu laſſen; 

8 jede „Verteldigungsinforma ; 
tion“, d. h. jede Art von Plänen, Eniwarſen 
ulm. für ober über irgendein an dieſe Regle⸗ 
zungen gelleferies Verleſdigungsmittel zu peu⸗ 
fen, auszuprobieren, zu vervollkommnen und 
auszuwerten; 

4 die net en nee für 
dieſes Vexteldigungsmittel an dieſe Pegſerün⸗ 
gen au exleilen. 

Die Gegenlelſtung der ausländiſchen 
Regierungen will der Prüſident dem Geſetzem⸗ 
wurf nach zu den Bedingungen erbringen laſſen, 
die er felbit „für befriedigend und vorteilhaft 
ne das Wohl der Vereinigten Staaten“ hält. 

as Geſeß ſieht weiterhin vor, daß dem Schatz ⸗ 


amt alle Beträge entnommen werden können, 
die notwendig find, um das Geſetz zu verwirk⸗ 
lichen. Der Krlegs und Marineminifter follen 
* 5 ermächtigt werden, Kriegsmaterial, das 
m einem der obengenann en Länd » hi rge⸗ 
ſtellt wird, zu faufen oder anderweitig zu er⸗ 
werben, falls der Präfident dies im Snterejje 


11000 jüdische Firmen in Paris angemeldet 


Unglaubliche Berſudung der fennzöſſichen Wirtichaft / Tarnung ſlreng bestraft 


Von unserem SL-Berlehterstatter 


Paris, 13. Januar 

Über die Ariſlerung der franzi ⸗ 
a! Unternehmen wurde der ausländi⸗ 
chen Preſſe ein Lagebericht gegeben. Demnach 
ac nach den bisherigen Naı pefungen etwa 
1000 jüdiſche Unternehmen der Anmeldepflicht 
genügt. Hiervon find allein 5000 kleine und 
mittlere A während der Reſt 
die großen flüdiſchen Unternehmen N t. 
Wenn man berücſichtigt, daß 0 dieſe Ziffer 
1 auf Paris bezieht, jo kann man 
ich ein ungefähres Bild von dem jüdljhen Ein⸗ 
luß auf das franzöſiſche Wirtſchaftsleben mas 


en. 

Die Arifierung der jüdiſchen Unternehmen 
wird ah Grund erlaſſener Geſetze durchgeführt. 
Grundlätzlich wird hierbei ſo verfahren, daß in 
denjenigen ſranzöſiſchen Geſchäften oder Unter⸗ 
nehmen, die bislang ihr Elgentums recht noch 
nicht an Arier verkauft haben, ein komme 
W Verwalter eingeſeht wir! 
er die Aufgabe hat, die Ariſterung jo schnell 
wie möglich durch, 1 80 Durchft ren und 
bis dahin die Geſchäftsgebahrung zu überwa⸗ 
chen Dieſe kommilſarſſchen Verwalter werden 
in Paris vom Präfekten vorgeſchlagen. Man 
l dabei bemüht, ſowelt es um franzöſiſche 
F Unternehmen Handelt, auch ranzfiſche 
ommı Hen it Verwalter einzuſetzen, bei aus, 
ländischen jüblihen Unternehmen einen Yrier 
ber gleichen Stagksangehörigkeit, der beauftragt 
ift, nach Maßgabe der Mögligleit das Unter 
nehmen an einen ariſchen Geſchäſtsmann der 
gleichen Nationalität zu veräußern. Der Bes 
trag für den Verkauf Hin in jedem Fall dem 
aden jüdiſchen Geſchäftsinhaber zu, denn 
das Eigentumsrecht wird gewahrt. 

Die Behörden find 10 vollkommen darüber 
klar, daß zahlreiche jüdiihe Unternehmen noch 
nicht ihrer Anmeldepflicht genügt haben ober 
ihr Geſchäft zu tarnen verſuchen. In allen Fäl. 
len, wo dieſe Umgehung der Geſeße aufgedeckt 
wird, werden ſtrenge Zan'klonsmaßnahmen er⸗ 
dalle Beſonders ſtreng wird auch der Ber ⸗ 

auf ber jübifgen Unternehmen 
Überwacht, um die Möglichkeit auszujhats 
ten, Strohmänner einzufeken bzw fiktive Kaui« 
verträge abzuschließen. Die Behörden behal⸗ 
ten ſich in jedem Falle Nachprüfung eines Ar 
vertrages oder Einſpruchs recht vox. Prakfiſ 

ift man jeht jo weit, daß non denjenigen ndl. 
ſchen Geschäften, in bie ein kommiſſarſſcher Ver⸗ 


Von unserem RD.-Mitarbelter 


,, , 
EL 


2 


4 REGIERUNGSVIERTEL & WATERLOOBAHNHO 


Unmittelbar öſtlich der Tower-Brüde, die fih 
10 0 für die Durchfahrt von Seeſchlſſen öffnen 
läßt, beginten bie W des Londoner; 
zafens, der betannſlich im Frieden 40 v. 9, dis 

ſarenümſchlags Englands aus Überſee bewäl⸗ 
tigte. Nördlich der 11005 11100 zunüchſt dle 
London Docks, am jenfeitigen füdiſchen Aſer die 
umfangreichen Anlagen der Commercial Docs. 
Den Raum Inmitten des großen U, das bie 


Themſe bier, bis Greenwich ausholend, be⸗ 


waltet eingeſetzt worden it, das e Schild 
mit ber Mei Ade eig ft“ entfernt 
wird. Die propagandiftiige Wirkung war ſe⸗ 
doch ſehr groß, denn der Durchſchnikiefranzoſe 
at ſich st jeht ein richtiges Bild von der Wer» 
udung ſeines Landes machen können. 


Das franzöfifhe Volt müffe wiffen, dah nicht die 
deufiche Belagung Schuld an dem Lebensmitlele 
mangel im befeßten Frankreich ſel, unter dem das 

ranzöfijhe Volk zu leiden babe, fonbern England, 
jefit eine vom frangpfildien Generalfefretariat für 
8 herausgegebene ſtaliſtiſche Darstellung 
jeſt. 


der Verteidigung der USA. erforderlich hält. 
Der Präſident kann Maßnahmen und Verord⸗ 
nungen verkünden, um einen Yıl-fel dieſes Ges 
ſetzes auszuführen. Saientin verlangt Noojes 
pelt die Ermächtigung, ſich jedes Departements, 
jeder Abteilung und jedes Beamten nach fel« 
nem Guldünken bedienen zu können, um die 
ihm durch diefes Geſetz übertragenen Vollmach⸗ 
ten auszuüben. Fr 

Das England⸗Hilhsgeſetz des Ptäſidenlen 
Rooſevelt hat ſchon jetzt in der Offentlichkeit 
der Vereinigten Staaten zu lebhaften Erörte⸗ 
rungen geführt, insbeſondere im Hinblick auf 
das bisher noch nicht dageweſene Ausmah an 
Vollmachten, die der Präſident ſich auf bie Vor⸗ 
lage geben laſſen will. 


Schiffbarmachung der Loire 
Von unserem SL. Berichterstatter 


Paris, 13. Januar 

In Frankreich iſt ein neues großes Projekt 

in der Waſſerſtraßenverſorgung geplant? Die 
Lolxe fol ſchifſbar gemacht werden. 1¼ Mil⸗ 
Karben Franken find dazu notwendig. Die Lolre 
9915 ſtromtechniſch eiwa der Weichſel. 
Breite Ufer, das Flußbett weitgehend verjans 
det. So gut das Kanalneß im Norden und 
2170 von Frankreich ausgebaut ift — die Lofre 
blieb bisher immer verngchläſſigt, Schon vor 
Aber 100 Jahren wurden Pläne gefaht, die Lolre 
Kalles zu machen. Seht ſollen die Pläne end⸗ 
gültig verwirklicht werden. 

Bis zum 31. Dezember mußte ein genauer 
lan ausgearbeitet werden. Einige Tage vor⸗ 
ſer traten die Vertreter ber beteiligten Städte 
tleans, Blois, Tours, Saumur, Nantes, Uns 
ers un) Ba sufammen, Es wurde bes 

ftorfen, an das Winifterium für öffentliche Ar⸗ 
beiten eine e zu richten, die Schiſſbar⸗ 
machung der Loire in vas große Urbeitspros 
gramm zur Bekämpfung der Arbeltsloſigkeit 
Siren und zwar durch Vertiefung des 
Flußbeltes und durch die Schaffung eines Kar 
fals zwiſchen Angers und Briare. 


Gerechte Strafe für erſchlichene Trauung 


Nichtachlung des Chegeiundheitögeiehes führte ein junges Maar ind Gefängnis 


Eigener Bericht der L. Z. 


krelburg 1. Br., 13. Januar 

Die Lebenskraft eines Volles wird durch 
ben ſteligen Nachwuchs ante Eltern erhal« 
ten und gemehrt. Dieſer Erkenntnis hat der 
Nationaljozialismus nach der Machtübernahme 
durch den Erlaß, bes Selce zur ee 
erblranlen Nachwuchſes Rechnung getragen. 
Durch die Vorlage eines Ein un . 
fes foll ferner eine eheliche Verbindung zwi⸗ 
en einem gefunden und einem erbkranken 
Menſchen verhindert werden. Wer dieſem Ehe⸗ 
gelunbheitsgefei uiwiderhandelt, macht ſich 
nicht nur strafbar im rechtlichen Sinne, er ver⸗ 
stößt auch in die Anſchauungen über die Be⸗ 
Wie itit eines gefunden und ſtarken 
'olles. 

Ein 0 Paar, das ſich dieſem der Ge» 
ken und der wachſenden Kraft des Volkes 
lenenden Geſetz nicht fügte, hatte ſich vor dem 
Amtsgericht Freiburg wegen Vergehens gegen 
das each und Abgabe einer 
ſalſchen elbesſtattlichen Verſicherung zu verant⸗ 
worten. Das Mädchen war im Jahre 1085 
wegen angeborenen, Schwachſ tuns 
unfruchtbar gemacht worden, durfte 
alſo aus dieſem Grunde eine Ehe nicht ein ⸗ 
gehen, Troßdem kam es mit dem jungen Dann, 
‚en es ſpüler kennengelernt halte und der von 
dem Ehehindernis wußte, überein, ſich kriegs, 
trauen zu laffen. Beiden war bekannt, daß die 
Rriegstrauung unter erleihter, 


und Rüftungszenkrum des Empire 


, 
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3 TOWER 


Ichreibt, nehmen die in deutſchen Berichten oft 
genannten Weſtindia Docks ein. Die Hafenanlas 
gen ſetzen ſich noch weit nach Oſten, die Themſe 
abwärts, über unſere Karte hinaus fort. 
Einen Begriff von den Ausmaßen der eben 
. Stadlteile Londons wird man bes 
ommen, wenn man ſeſtſtellt, daß die Entfer⸗ 
nung von der Themſe unweit des Parlaments 
bis zu dem Nele berlieneuben Themſebogen an 
ben Commercial Dods ech Kilometer beträgt. 


ten 5 vor ſich geht und vor 
allem auch kein Erb, jundäckteneuguis e. 
braucht wird. Der Wahrheit 0 ex verueln⸗ 
ten fie vor dem Standesbeamten auf die ein» 
Ihlägigen Fragen das Vorliegen einer Erb ⸗ 
krankheit und gaben eine diesbezügliche eides⸗ 
Venn Erlärung ab, obwohl fie von dem Bi 

ſeamten auf die Bedeutung dieſer ee 
aufmerkſam gemacht wurden. Im April 194 
würde dann die Ehe für nichtig et» 
klärt. 

Der Vertreter des Staatlichen Geſundhelts⸗ 
amtes in Freiburg, der ſich als Sachverſtändi⸗ 
800 über die Angeklagte äußerte, am zu dem 

ſchluß, daß bei dem Mädchen der J 51, Ahl. 2, 
in Frage käme, da fie für ihre Tat infolge 
ihrer erbfranfen fanden nicht voll ver⸗ 
antworflich gemacht werben könne, und fie auch 
dem Einfluß ihres Bräutigams unterlegen ſei. 
Das Gericht kam zu der uttaffung daß der 
Mann als der geiſtig regere Te { in, voller 
Grtenninis gehandelt habe und verurlellte ihn 
er Monaten Fefäng nis; das 

'äbhen erhielt unter Beriidfihtigung des 
GERNE eine Gefängnise 
fttaje von zwei Monaten. 


Englandknecht verprügelt 


Berlin, 18, Januar 

Der Englandknecht Lawrence als ſüd⸗ 
aftikaniſcher Innenminiſter einer der Haupt« 
alteure im Kabinett Smuts wurde, wie aus 
einer Reuter⸗Meldung aus Klexksdorp (Trans ⸗ 
vaal) Verfa ſchwer verprügelt, als er in 
elner Verſammlung für Englands Krieg agl⸗ 
tieren wollte. Die Reuter⸗Meldung beſagt, der 
Minifter 15 von einer Menſchenmenge miß⸗ 
Da ell und verletzt worden, nachdem 
im Anſchluß an feine Rebe in einer öffentlichen 
Verſammlung Unruhen eutitanden feien. Zwei 
Brüder, Mitglieder der Süldafrikaniſchen Nas 
tionaliltenpartel, ſeien verhaftet worden. Sle 
würden, da fie fi weigerten, ihre Frellaſſung 
durch Hinterlegung einer Kaution zu erwlrten, 
Ende Januar aus der Haft heraus vor Ge⸗ 
richt kommen. K 

Die Meldung zeigt deutlich, die in der ſud⸗ 
oftifanifhen Bevöltsrun, il Erbit ⸗ 
terung gegen dle dl il des 5 7105 
Knechtes Smuls und feiner Trabanten. le 
peinlich fe unter dieſen Umftänden Reuter 1 
geht daraus hervor, Dh das engliſche Nachrich⸗ 
enbüro, da eine Verheimlſchung des peinlichen 
Vorſalles nicht gut möglich war, menigſtens in 
feinem in franzöſiſcher Sprache here 
austommenden Dienft vorſichtshalher von einem 
„Verkehrsunfall“ des Minifters Law 
zence ſpricht. 
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Der Tag in Litzmannstadt | A a 


60 
ka Pee e Der Tag der Briefmarke“ bei uns a | 


ht Wer am geitzigen Sonntag 0 den flfen Die uns zugeteilten Sonderbriefmarken waren lehr bald ausverkauft Nine e en 5 52000 . ) 


ntag, 18, Januar 1941 


tgenftunden in das Wetter ſah, hatte das riiter, ‚otograph 


nm: inden, daß ein herrliher, lonnenzeier Deulſchen Himalaya⸗Expedilſon von 1994 teile 
Geſtern erlebte auch Litzmannſtadt den Tag lichen Zusammenkunft für die Arbeit und die { S i i 
1 du erwarten Jei. tel Wunde daher dah der N mare. Pie gel spoftdireftion halle Vatehin en der biene ene zu wer. genommen Hate, bleſes si ei! ee San | 
1085 groß und klein beizeiten zum Winterſporl eine Sonbermarke Herausgegeben, die an biefem ben. Der Aufruf des Reihspojtminifters Dr. ſidervorkrag über bieles Ringen deu Ider men, 
N ooſe⸗ achte. Die einen begleitete der Rodel Sonntag im ganzen Neid, mit einem Sonder. Ohneforge, den 5 berelts in unſerer geſtrigen ſchen um dle Erſtheſtelgung und Srforfäung | 
1 0 f itten, die anderen waren mit Skis verfehen. ſtempel verfehen, an die Liebhaber der Brie, Ausgabe veröffentlichten, wurbe verleſen. Es eines der hösten Berge des 1555 165 | 
nad Tele . ſuchten ih entweder Im Bilerfugenbpart marke verfauft würde. uch in Sitimannftadt i au erwarten, daf, die zahlreſchen noch nicht fue nora mar 0 ef 11 0 
117 e Ar außerhalb unfrer Stadt das geeignete Ge. fanden ſich bereits am frühen Vormittag zahle orgäniſlerten 3 KREN ſammler von Litz⸗ en, en ſondern auch € 155 b N 
ollmach. pe. Jum Rodeln muß man 15 Söjallenbe reihe Sammler auf dem Poſtamt 1 ein. Leider mannftabt ſich zuſammenſehleßen werden, um ten, den unfere Stadt jemals erlebt halte, der y 


4 ige haben, während man mit den Skis au ſtanden für unſere Stadt nur 100 13 ei e kragiſche Tod Peter Müllritters und, ſeiner 
:äfibenlen ebenem Boden laufen kann. Mit EN erfil 555 fo 1 um 18 Uhr ei 1 ee ET ER 5 Kameraden während der Fe ar e 
enilchkeit Men und kräftigem Appetit kehrten alle zu. Beſtand bereits ausverkauft war. Die leer Aus. fördern und weitere Welte der Benölterung weden pie“ 15 ine aba dae 9 
„ Erörtee A in dem Bewußtfein, durch den geſüne, gegangenen tonnten ih WHWBriefmarten init dem Sinn und Iwac des Briefmarfenfam- Beige 0 150 so A 585 eftri 2 
ıbtid auf A Sport einige Stunden mit Genuß verlebt mit dem Sonderſtempel verſehen ſaſſen. Die meins vertraut zu machen. In 9 Zuſam. g hr 0 aß W erde Fu * A 
aa an haben. Nachfrage nach der Sondermarle war ſo ſtark, menhang muß auch die Arbeit der tiefmartens 1018 Menſch 15 drängten, Vor als 
bie Nora 1 dab MR nur wülnſchen kann, daß wir bei ber 755 der RS. Gemeinſchaſt „Kraft durch n ae diegentgen Ann Dion 5888 l 
e NSDAP. im öffentlichen Dienſt i | r dee a N FE ea R von Müllritters eigenem Bericht und den von | 
ufammenfaflung aller Kräfte der Partei Am Vormittag verfammelten ſich vie Mit, Es kann feitgeftellt werden, ah der erfte Ihm aufgenommenen herrlichen Lihtbiidern das 
1173 lleber der Rlhmrannfthbler Namerabfhaft ber Gebentiag ber Briefmarke, ben Lihmannftadt Ringen um biekn Dr siefen miterfebt Hatten, N 
r Bi se m 97 ne nn Brie mazfenlommier, um am Merbeiag der erlebte, als Werbetag ein Erfolg war. 0 engen gf 0 8 e 
h D Li 8 fl 
Januar hsleiters Dr, Ley der Leiter des Fachamtes Briefmarke im Rahmen einer kameradſchaft⸗ kl Mehl und Inter auf Morimalfiht 1 - 
s Brajet ergle, — Dertehr — Derwattung‘, Bartels worden — ein in der Gelhiihle bes Gchmalr 


H di Said ‘ 
1 niet Von Japans Sein und Wollen kauen ik anime 


Die Lolte feinbarung getroffen, Die eine Zufammenfale turfilm, der an Flaſtit und Ausdruck nichts zu 9 


1 in aller Kräfte der NS Delp. in den Betkie⸗ . winjhen übrig lieh. 
W 15 an kungen des öſſenilſchen Dienftes Ein Vortrag von Dr. Helmuth Sudheimer im Rahmen des Volkebildungsmwerks 10 ee Alber Apen uns das. KlngeR } 
rden und lebt. Geſtern abend Ira Dr. Helmuth Sudhel⸗ um. das ccc im Fernen Often herzu- der Expebllion um bie Groberun des gewaltis 
die gelte Alle Parteſgenoſſen, und sgenoffinnen fowie mer aus Berlin Im Rahmen des Nc, Voltebil. tellen und beide Wölter in gleichet Weife in gen Berges in allen feinen Stabien miterleben, 
Schon vor M alle Barieianmwärter und sanwärterinnen, dungswerts über das Thema „Japans Sein ihrem Xebensnero zu treffen, fie zu ſchwächen, jaten ſchon die Bilder aus dem Anmarſchgs⸗ N 
Me Roire Ne Unterfhied, ob Me Beamle, Angestellte und Wollen“, Ale Gaftprofeflor an einer ſapa. um der Beſeitigung der englifhen und amerſta“ lände [ehr eindrucksvoll, ſo waren die Aufnah.“ 
ine end. r Arbeiter find, Bilden in allen öffentlihen milden Univerjitüt hatte der Wortragsrebner niſchen Macht einen Riegel vorzujieben, men vom Aufftieg einſach überwältigend und 
waltungsftellen und Betrieben eine nao. während eines mehrjährigen Aufenthalts in Japans Ziel in China ift, dle es Land nicht vermittelten einen lebendigen indrud ven den 


fopiatiftiime Zelle. Die Zelle gliedert ſich Japan Gelegenheit, den japaniihen Menschen, als Kolonie zu beherzihen, ſondern im aſigti unmenſchlichen Schwlerlgkeiten, die die kühnen 
als berlichenfatks, je nach ber Stärle, in Blocks. die ſapanſſche Seele in A Voltsſchich 1 zu ſchen Raum eine neue 9 010 aufzustellen, das Be che der Espen wirt 


d Die Führung der geſamten NS. Zell jele ſtudieren, jo daß er feinen Vortrag auf reicher Gedeihen und die Wohlfahrt der Völter des 
ee Be 900 Viola b 9255 perſönlicher 0 aufbauen konnte. Ostens zu fördern und einen 1195 ohne ger Merk! und 10 fend en Das Nile 
wurde bes lag des Kreisobmannes der Deutſchen. Ar⸗ Das ſapaniſche Volt, das 510 eines unge⸗ echt eie Fronten herbeizuführen, Es ift_bes Welzen bach. 15 Aion 11055 fe 91 5 ] 
aliche Are Itsfront und des Sreisamtsfeiters des Amtes heuren Sprungs von mittelalterlichen Lebens, Itzebt, einen gemeinfamen 1 8 und Kul: ner, kehrten von dieſer Expedition nicht me | 


Beamte durch den zuſtändigen Ortsgruppene auffalfungen und Gewohnheiten zum modernen turblod Japan, China, Manbihurei aufzurich. dur d. 5 1 

re ler der NEDUB. berufen 00 durch den ale sul lea in den letzten 60 Jahren ein Volk ten, bei deſſen, Verwirklichung auch Deutſchland Die deutſchen 10 er fielen Hi nie 

Hefofisteit  Mdigen Areisfeiter ernannt. MR der Leis der Bauern und Yilcher geblichen If, Titt nor und Italien zur Mitarbeit berufen find, land, en ed b e ran HD 1 | 

eſung des PB der NS.ÄElle mu der Betriebsobmann dem Sinefigen ie ale „Bolt ohne Raum“ An Hand von Lichlölldern geigte der vor. nd Diten in feinem went ln, be de e | 

eines Kar Deutfhen Wrbeitsttont oder der Bere unter der gleichen Raumnoi, wie das deutſche fttagstebner Ausschnitte aus dem kulturellen Le. Worwort, ie hinreihen N N 1 lim 10 00 h 14 
ensmaun des Reichsbundes der Deutfhen Volt vor dem ihm durch die Feindmächle auf. ben, aus der harten Arbeit der bänsrlichen Bes für das fie 0 fin ele 11 a | 
amten beauftragt werben, je nachdem welche eon n Krieg. Ein Volt, das über eine völkerung, erklärte an Hand von Geſetzen die maliger Weile, 8 arg 


jäftigungsgruppe in dem Betrieb bzw. in berartige innere Kraft derben wie das japa- grund! HM Einftellung, eines ganzen Volkes 
S hier dt die NODAP. 


N jerwaltung zahlenmäßig überwiegt, nifhe, greift in entſcheidenden Stunden, wenn zum Arie „ und ben abſoluten Willen zum Sieg 
Durch die une der NS..Zelle entfallen es darum geht, die Hälfte der Bewohner des durch einfachfte Lebenshaltung in allen Volks⸗ 

til 
elängnis 


WE und politiihe Stoßkrupps in den Landes der Armut, dem Hunger und der Ver- ſchichten, aste über religidſe Auffafs 
ntlichen Betrieben und Verwalküngsſtenen. nichtung ausgejeht zu ſehen, zum wert, Das fungen ließen die völlig nach innen gerichtete 
05 der Sinn des Kampfes zwiſchen Japan und Haltung der Japaner; und die tiefe Verehrung Nac für die Rubrik: And Reis an, Tage ger 


Beröffenti\ a bis (pätetens 10 Ahr deim Seelspeffe- 


5 erw ina. Es iſt im Grunde genommen kein Kampf für die zur Gottheit geweihte kaſſerliche Fami⸗ 
t und vor rlonenſchädengnerdnung eitert egen das a e ſondern Au lie rs 9 & amtslelter, Adolf, Hitler Ste. 119, Zimmer Bl, einzureichen. | 
uguis ger Eine Anordnung des Reigsminiiters fal asd engl 112 Ai GE 177 = Reiser ji 12 7 5 BE Ile 1115 
‘ N . pital, das von engliſcher Seite ſchon vor dem eraus intereſſanten u ehrreichen Ausfüh ⸗ NSDAP. Krelsleltung Ligmannſtadt. Wahrend 1 
0 AIR, in DODe von beei Mitiarben, in China zungen. WW \ 
einer Er Ü eder Körperſchaden, den Weſtwallarbeiter inveftiert war und ſelther um ungezählte Mile ä 8 fein Verkreter im Amt, Kreisohmann Walbler, 
iche eides⸗ andere, für Zwecke der Wehrmacht einge ionen gelegen ift, 2 5 allbetannter Methode Zu dem gleichen Thema ſprach Dr. Sudhei⸗ 17 15 ſolgt auf ber ee en 1 5 17 
Pon dent e Arbeilsträfte. der Organifation. Todt, der hehten die Engländer China gegen Japan auf, mer am Vorlage in Kalisch. A. G. Bien 0 144 445 BAR 5 0 e 
ee BE AKEN ci EEE BEE ehe: EN ir 
1 ig er; tee als Herſen 0 aden en San Unſere Kleinkunftbühnen mit wigigen und überrafhend komischen Poin« fechargſteaße a. hie Nontagsfäulung für die Höhere 
af geniſchäden en kannt Die si im Tabarii ten das Publikum en verſteht und Führerschaft des Bannes fait, Da außerdem im Ju. 
9 8100 0 DR do den Humor und Stimmung im Tabarin ... ſchon, u wenigen Minuten eine „Tuchfüh⸗ jammenhang mit der am 4 Februar in Bol 
efunbheitge a gebiet ent tand a, in p. Das Ianuar-Programm des Tabarin ſteyt lung“ herstellt, wie man fie ſich zwischen Beſu. jtattjindenden großen, Sabresanfangstagung wichtige 
hoeritändis mpig niſtanden it, fällt weg. unter dem 9905 guter tänzerſſcher Darbier cher und Vortragstänftlein nicht beſſer wün. Di ron beſprechen ur ift das Erscheinen der an 
m zu dem Die genannten Perſonen und ihre Hintere tungen. Fred Belgaus hat es verhältnis {den könnte. Das Programm nimmt ſeinen . N 92255 9 


51, Upf. 2, ebenen erhalten über die Zülxſorge und Ver. mäßig leicht, mit den Gäften zu plaudern und Nuftakt mit einer Schönheitstängerin (Urſula 

at Infolge zung nach dem Wehrmachtsfürſorge, und die tadellofen Darbietungen anzuſagen. Die Reinen, die nicht nur Ihön , ſon penn 

voll ner. Naur weitere des ie und Verfore ſemperamentvolle Yukijan 1 nicht nur auch tanzen kann, was die Zuschauer dankbar 

nd fie auch /hasjähe für A ie im Kampf- mit Füßen, sondern beweist ihr Können auch ais len Marthel von Oreuſche kriegt es 

erlegen fel. Miet eingetreten ſind und für außerhalb des auf Händen. Sie zeigt, viel Anm 

„ daß der 1 gin etes entſtanbene Perſonenſchäden, die zie, die den Japanern eigen iſt. Das Stern» ganze Saal mitklatſcht und ſchunkelt. Ausge- Drisgruppen-Schulungsieiter ſowie, deren Stellver⸗ | 

{ in voller Aa Einwirkung von Waffen oder ſonſtigen ch allet! bringt präglfe Arbeit ſeichnete 1 Leitungen zeigt uns das tler, bie Shulunpslührer Ber Sisberungen und 1 5 

irtellte ihn ſpfmitfeln verurſach! ober im unmitkel. mit 0 er Sieyptunft, Viel Beifall Geſchwiſterpaar Braun in einer wirkunge⸗ ale e cf 

te; das Men Auſammenhang mit Kampfhandlungen ernten bie Ge orbry mit artiffie vollen Schlußnummer mit erſtaunlicher Prüfe " "Wasn+rnppenführerinnen! Mm Montag, ven 

gung bes litten morben, And. Die Anderung gilt mit ven Tänzen, ausgezeichneten Körperbeherr« für und guter artiftiiher Schule. Das ruf» 49 1. 1041, findet 95 der Dienftftelle ver H%., Frleb⸗ 

Gefängnise Prkung vom 111 unuft 1939 mit der Maß, ung und känzerſſchem Können! Erna Han» Ihe Tanıpaar Helga und Victor Seroff er. rich wohler. Straße 18, um 10,90 Uhr ein führer ing 
be, daß Nachzahlungen für die Zeit vor dem fen⸗Wehnert 0 mit temperament, freut mehrmals dur 3 . aller Geuppenführerinnen ftatt, 
Dezember 1940 unterbleihen. Soweit ſolche vollen, Vorträgen und ein muſikaliſchen Clown rungen, die mit ſcharſen Rhythmus tänzerſſ 

ſigelt nen RE 5 1000, rundet das Programm ab. Die Kapelle Gerd arlſtiſche Höchſtleiſtungen bringen. 

. r nach dem eſchäftigungsver. Gerald ift wie immer auf dem Poſten und ſorgt Das Jauuar⸗Programm unſerer Kleintunſte 


eten nd. fi 
„Januar en 0 on Wenge und Versorgen für beſte mufitalifcie Unterhaltung. bühnen it finnvoll und mit Geschmack ausge ⸗ 


nut und Gra als ſtimmungsvolle Parodſſtin fertig, daß ber 


ſchwiſter 


eee 


als fübe Äh der Perſonenſchidenvskordnung gewährt „ und im Caſanova! wählt und berſpricht jedem Beſucher einen unters \ 
der rg rden, EN Verſagung 11 sondere Lorenz Qoree ift ein ausgezeichneter Plau⸗ e und abwecllungsreihen Abend. — ı% 
e, wie aus Arte bedeuten würde. id der Antrag nach derer und Anſager, der es nicht mur verftchl, DENN ‚gute Kleintunſt wird gerade in Litzmann⸗ u 
ip (Trans. A 31. März 1041 geitellt, fo beginnt die Jah. das gute Januar rogramm des, Caſanova. ſtabt immer erfreuen! Imperial» Funhalterſabrit Gerlach und Wegner 

An kragsmonat. Kabaretts humorvoll anzuſagen, ſondern der Walter Künkler, Hauptverwaltung: Leipzig C-1 


als er in ng früheftens mit dem A 
Krieg agl⸗ 
befagt, der 
enge miß⸗ 
N, 8 55 
arten) ſchen 
ſelen. Zwel 
iiſchen Na⸗ 
orden. Sle 
Frellaſſung 
u erwirken, 


Mini! ! Täns von las dn) nah: Gügtav Keilich's Malzbien in wiede del 
ae 5 Das gute, wohlschmeckende und nahrhafte N 
in der füb« | 
e Ka ! eb N 
ge. 1 Brauereien und Limonadenfabriken l kAame 7 4 2 teu 14 


s pelnlſchen 


WE BUSTAV KEILICH der Labetrunk für Sportler, stillende Mütter 14 


ET a. 18 und Rekonvaleszenten, weder zu haben 1 


Ruf 100.28 


120 — : Verlangt überall 
5 ng rn erreteee N 
459 Ciechomice 9 4 


. V. Ade 
Kung: d. B. f 

e Ruf: Plock 102 Vorzügliche Fruchilimonaden und Tafelwasser 
ler, Berline „ 
lter; Wilhelm 
en allt 3. At. 


15 
13 
1 


— 5 


Selte 4 


NSK, „Sie ſehen erſriſcht aus, Baron vom 
Stein, ich fürchtete die ganze Zeit unferer Tren» 
nung um Ihre Geſundheit. Damals in Königs ⸗ 
berg ſtand es bös um Sie — und — darum — 
auch — um — Preußen. Ich hoffe zu Gott, daß 
dles für alle Zeit überwunden iſt.“ Die Königin 
reichte dem wiederernannten Staatsminiſter die 
Hand. 

„Eure Mojeftät, die Geſundheit meiner 
Seele iſt auch meine körperliche. Wenn melne 
Frau hörte, daß id, kaum vom Krankenlager 
aufgeltanden, heute auf den Leuchtturm draus 
ben am Haff geſtiegen bin und dort über Neh⸗ 
zung und Meer in einen grauen, ſtürmiſchen 
Herbithimmel jo lange blickte, bis die Sonne doch 
Furchblitzie — fie würde erſt ihelten, dann aber 
in meine Bauen jehen, um zu willen, daß mich 
nur eines heilen kann: mich für Deutſchland eins 
zuſezen mit der ganzen Kraft, die dann auch 
merkwürdigerwelſe ohne Krankheitsmucken da 
iſt — wenn fie gebraucht wird.“ 

Dle Königin lächelte: „Wir brauchen unſern 
Stein wie Brot. Preußens Schickſal ging ſtets 
aus kleſſtem Abgrund aufwärts, wenn Sie es 
führten. Sie ſehlten in Tilſit. Und Sie ſehlten 
hier in Memel jo lange, bis ſchließtich alle wies 
der an Ihr Genie glaubten, an das ih, wie Sie 
wiſſen, immer geglaubt habe, Der König war 
115 beraten, als er Sie im Januar gehen 
hleß. Doch er tft der letzte, der einen Irrtum 
nicht ſoſort korrigiert, wenn er überzeugt ift, 
dadurch dem Wohl des Landes zu dienen.“ Luſſe 
trat ans Fenſter und ſah in tie träg dahlnzle⸗ 
Bee Dange, die am Rathaus vorbeifloß; heit 
alt einem Jahr war dies Rathaus ber womit: 
lichſten Stadt des Staates die königliche Reli 
denz. „Zweiundplerzigtauſend Mann wie dieſer 
da ünſen“, die Königin wies auf den Bolten vor 
dem Naihausportal, „das iſt von Frledrichs 
glorloſer Armee geblieben,“ x 


„Eure Majeftät, es kommt auf den Geift an, 
den wir dieſen Soldaten geben. Weil d ſo we⸗ 
nige find, milſſen es bie beiten fein, die Preußen 
beſitzt. Keine Söldner. Verteidiger der eigenen, 
ans Herz gewachſenen Heimat! Wenn die Armee 
die Haupiſchlagader des Volkstörpers wird, empr 
fängt fie vom ganzen Volk Impulſe und gibt fie 
zurllck.“ 

„Ein großartiger Gebanfe. Zu neu für den 
König. Vor hate werde ich erſt vorkaſten It's 
ſo kech, lieber Baron?“ 

„Eure Majeftät beſchümen mich mit der 
Frage, ich danke Eurer Majeftät — doch —“ 

„Nun, guter Freund?“ 

„Wenn das Volk keine ſtlapiſchen Söldner, 
Tonbern freiwillige Verteidiger des Vaterlandes 
ſtellen soll, dann muß es ſelbſt frei ſein. Ich 
habe Seiner Maſeſtät dem König die Aufhebung 
det Leibeigenschaft vorgeſchlagen.“ 

„Dahinter ſehe ich wieder Ihre alte Toll- 
kühnhelt. Vorſichtig, Stein. Wenn doch Beyme 
ſchon weg wäre — 

„Beyme — bleibt? Seine Mafeſtät verſprach 
mir, ihn aus dem Miniſterlum zu entfernen.“ 

„Der König hält, was er verſprlcht. Aber es 
97 glaube ich, auch in Ihrem — und — in — 

iteußens Interejfe, wenn der 5 0 Kabl⸗ 
nettstat von Benme, in dem viele im Volke 
wirklich noch immer den bedeutenden, die poli⸗ 
Üiſchen Geschicke meiſternden Mann ſehen, als 
ber er ſelbſt ſich anzupreifen verfteht, norerft im 
Minifterium bleibt — ein paar Wochen, Baron 
— haben Sie Geduld — hüten Ste Ihre Pläne 
fo lange — es kommt der Tag, wo Gie fie ver 
wirklichen können, dafür werde ich ſorgen.“ 

Stein küßte dle ſchmale blaſſe Hand feiner 
Königin. „Diele Hand vertaufendfahen können, 
um Preußen an allen Enden zu helfen“, flü⸗ 
ſtette er.. 2 

Die Königin wehrte ab. Tränen kamen in 
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Der Rebell von Memel 0 Novelle aus dem Jahre 1807 von Alfred Hein 


ihre Stimme. „Lebt — Preußen — Überhaupt 
noch, Baron?“ 

„Es lebt, ſolange Menſchen leben, die an 
Preußen glauben. Obgleich biefer Glaube ſchwer 
fällt. Meine Reiſe von Naſſau nach Memel war 
eine Folter. Die Marſchülle von Frankreich has 
ben mit einer wahnſinnig übermütigen Solda⸗ 
testa das Land in ihren Klauen — Hütten und 
Wälder flammten allerorten auf, ſobald ein 
kranzöſiſches Bataillon fie verlieh, um ein neues 
Quartier zu beziehen — und am tolliten treiben 
es nicht einmal die Franzoſen, ſondern — ach, es 
iſt eine Schmach für jeden Deutſchen —“ 

Die Königin ließ ſich in dem Stuhl nieder, 
der am Fenſter ſtand. „Ich weiß, dle im Grunde 
unferes Blutes ind — die Rheinbundtruppen.“ 

„Erſt diesſeits ber Weichſel, hier in Oftpreus 
Ben, das man unbeſetzt ließ, weil es durch den 
Krieg ausgeſogen und gebrandſchatzt genug war 
— da wuchs wieder mein Glaube an Preußens 
innere Kraft. Hier wartet man ſchon auf den 
Tag, da es unter den alten Adlern wieder vor⸗ 
wärts geht.“ 

„Sie halten Napoleon für entfheibend bes 


ſtegbar?“ 
„Majeftät — alles, was Ichſucht noch To 
ruhmreich und unerſchilkterlich aufzubauen 


ſchelnt, vernichtet dleſe gleiche Sucht, Der Gene⸗ 
zal Bonaparte, der für bie Frelheſt ſelner Na ⸗ 
ton kämpfte, war unbefleabar, der Kaſſer, der 
aus reinem Ehrgelz die Welt zu beherrſchen 
wünſcht, wird stürzen.“ 

„Jetzt weiß ich erſt, wle ſehr ich auf Sie ge⸗ 


Große Kunſtausſtellung 1941 in München 


Aufruf an die deutſchen Künſtler / Großer Erfolg der Kunſtausſtellung 1940 


Das Haus der deutſchen Kunſt (Neuer 
Glaspalaſtj exläßt folgenden Aufruf an die 
deulſchen Künſtler: 

„Die gegenwärtig im Haus der deutſchen 
Kunft 1015 te „Große, 1 Kunſtausſtel⸗ 
lung 1949 ik in der geſamten deutſchen 9 
als eindrucksvolle . des ſchöpferk⸗ 
ſchen Lebenswillens des deutſchen Volkes und 
zugleich als überzeugender Beweis für die ins 
nete Sicherheit und Siegesbewußtheit bezeich⸗ 
net worden, von der Führung und Volk in die⸗ 
Tem Kampf um die deulſche Zukunft erfüllt find. 
Daß die Austellung trotz mancher dur. den 
Krieg hervorgerufener Schwierlgkeiten ausge 
1 tt werden konnte, darf als Zeugnis für 
ie ungebrochene, durch den Krieg noch nee 
Lale Behauptung der geiftigen und ſeeliſchen 

tebensäußerungen unſeres Volkes gewertet 

werden. Die gemeingültige Beltätigung der 
Richtigtelt und Zweckmäßigkeit dieſer Krlegs⸗ 
ausftellung aber tritt in überzeugender ‚Meile 
durch Beſucherzahl und Verkaufsergebnis in 
Erf 1 1 

Seit Eröffnung der Ausſtellung im Jul! 
1940, alſo innerhalb eines Zeitraumes von 
knapp fünf Monaten, haben mehr als 500 000 
Menſchen die Schau beſucht. Von den ausge⸗ 

ellten 1700 Werken der Malerei, Graphit und 
laſtik wurden mehr als die Hälfte verkauft. 
Der ausſtellenden Künſtlerſchaft, die ſich aus 
Künſtlern des ganzen Reiches zuſammenſeßt, 
ind aus den Verkäuſen annähernd 2 Millionen 
elchsmark zugefloſſen. Bis zu ihrer Schließung 
im Februar 1941 wird die Ausſtellung ſongch 
ein Geſamtergebnis verzeichnen, das das Er⸗ 
55 der Vorjahresausftellung weit übers 


So wie das geſamte kulturelle Schaffen und 
Leben wührend des uns aufgezwungenen Krle⸗ 
ſes in vollem Umfange weitergeführt wird, 
oll nach dem Willen des Führers bie feit 1937 
raditlon gewordene repräfentative Großſchau 


wartet 11817 Die Umgebung des Königs ſleht 
zwar in Napoleon den Feind, aber faſt alle ſpre⸗ 
chen mit blinder SET von ihm. Sle 
zu ihn für unantaftbar, Sie erblicken in 
apoleon den Herrn des Schlckſals Preußens 
und der Welt. Aber ich habe den kleinen Mann 
in Tilſit geſehen — er iſt nervös und wägt ſeine 
Worte diplomatiſch: er ift voller Unruhe. Sein 
eigenes Gewiſſen jagt nicht mehr ein 1 
tes Ja zu ſeinen Taten. Er iſt zweifellos ein 
den Feldherr, eln geschickter Regent. Aber er 
faßt ih nicht die Zeit, das Gute langſam reifen 
zu laſſen, ſondern peliſcht ſich welter in eine Im⸗ 
mer mehr von Ungerechtigkeit und tyranniſchem 
Trieb getragene Erobererſtimmung hineln.“ 

„Er glaubte Preußen vernſchtet und mit ihm 
ſelne Königin. Und er erſchrat vor der ungebro⸗ 
Genen Hoheit, die ihm in Eurer erhabenen Mas 
jeftät entgegentraten —* Stein [ah die Königin 
bewundernd an. 

„Ach, lieber Freund — es war ſchwer, dle 
Hoheit {n einem ugenbfid tieſſter Demütigung 
au bewahren, in dem ich den König von feinem 
beſten Minifter e wußte — aber laſſen 
wir die Vergangenheit, Sie find wleder da — 
auf dem Leuchtturm am Haff haben Sie geſtan⸗ 
den? Die n entlang geſehen, über die 
unſer Schlitten in Nacht und Schneeſtürm dahln⸗ 
floh — aber mir ging es ebenſo wie Ihnen, Bas 
zon — gerade damals fühlte ih ein Inneres 
Wachſen über den mächtigen Mann, der uns 
nicht die äußere Königswürde, nein, der uns, 
wie allen, Haus und Heimat, Frieden und 
Liebe nahm, ohne den geringften Anſchein eines 


ber deutſchen bildenden Künſte auch in dieſem 
Jahre wieder ſtattfinden. Sie wird im Einver⸗ 
nehmen mit dem Staatsfommiffar der Anſtalt, 
Gauleiter und Staatsminiiter Adolf Wagner, 
und unter Mitwirkung des ee des 
Führers für die künſtlerſſche Betreuung der 
Ausſtellung, Proſeſſor Heinrich Hoffmann, als 
„Große deutſche Kunſtausſtellung 1041 im 
Haus der Deulſchen 5 zu München“ durch ⸗ 
geführt und vorausſichtlich im Juli 1941 ei⸗ 
öffnet werden. 5 

1 1 alle Künſtlex, die ſich zur Beteill⸗ 
gung berufen fühlen, ſchon jet für dle kom ⸗ 
mende Großſchau der deulſchen bildenden 
Külnſte arbeiten und dann iht Beſtes „geben: 
Die „Große deulſche Kunſtausſtellung“ muß 
auch in biefem Jahr das überwältigende Kunſt⸗ 
ereignis des Reiches werden und zugleih den 
schlagenden Beweis für die üngehemmte 
ſchöpferſſche Kraft und den ſtarken külturellen 
Willen unferes Volkes liefern.“ 

Die eee der Kunstwerke findet 
Mitte April ſtatt. Näheres ſſt aus den Aus 
ftelfungspapteren erſſchtlich, die ab 1. Februar 
1041 beim Haus der Deutſchen Kunſt, München 
22, Prinzregentenſtraße 1, Fernkuf 20 214, 
20 215, 24148 fe en eine Unkoſtengebühr von 
0,50 An erhältl 0 find, 


Künſtler bei Dr. Goebbels. Reihsminifter 
Dr. Goebbels empfing Sonnabend die Mitglier 
der einer größeren Anzahl von Frontbühnen, 
die ſich in den letzten Monaten in aufopfernder 
Arbeit für die Truppenbetreuung, vor allem in 
den beſeßlen Gebieten, eingeſetzt haben. Dr. 
Goebbels ſprach den Künſtlern feinen Dank und 
ſelne Anerkennung für den draußen und in der 
Helmat geleiſteten Einjah aus. An dem 
Empfang nahmen neben dem Leiter der Dienſt⸗ 
stelle für Truppenbetreuung, Minſſterlaltat 

1 Rei he namhafter deulſcher Künſt⸗ 

er dei 


Ein Theaterbrief aus Danzig 


Von unserem ständigen Mitarbeiter Dr. F. Erdmann 


1. 
Danzig, im Januar 

Das Staatsthealer Danzig verdankt en 
Een Stellung im Geiftesleben des deutſchen 
itens der raſtloſen Kulturarbeit eines ſo er⸗ 
9 5 Thealermannes, wie es Generalinten⸗ 
ant Hermann Merz ift, der bekannte Wagner ⸗ 
regiſſeur und Neuſchäpfer der Zoppoter Wald⸗ 
per. Er hat das traditionell hohe Niveau des 
Danziger Shaufpiels durch außergewöhnliche 
Inſzenlerungen der Meisterwerke der Weltlite⸗ 
zatur, vor allem von Shaleſpeares newaltio.m 
Dramen und Goethes „Fauſt“, 1. und 2. Teil, 
die auch in dieſer Spielzeit zu Oſtern von 
neuem aufgeführt werden follen, noch zu ſtelgern 
ſewußt. Auch die Oper, die neuerdings unter 
fer Zeitung des Staatskapellmeiſters Karl Tu⸗ 
tein ſteht, ſieht einer großen Entwicklung ent⸗ 


egen. 

9 die Arbeit des Danziger Staatstheaters ift 
in vorbildlicher Weile Gemeinihaftsarbeit.® 
Hier herrſcht kein Starſyſtem, auch die Haupt⸗ 
rollenträger ordnen ſich als dienende Glieder 
dem großen Ganzen unter. Obwohl alſo ſtets 
das Enſemble in das Rampenlicht geſtellt wird. 
kommt doch m Laufe der Eplelzeit Jeder Shaus 
ſpleler und jede Schauſplelerin in mindeſteus 
einer beherrſchenden und der befonderen 5 
nung eines ſeden gemäßen Rolle zur Gel⸗ 
tung, fo daß alle ihre Fähigkeiten vo 55 
len ibunen. Das geſchleht Sowohl im Hafjiihen 
Drama wie im neueren Schauſplel. in det Org⸗ 
malit der Gegenwart und im modernen Gefell. 
ſchaftsſtüc und im Luſtſpiel. In alleinigen Ur⸗ 
aufführungen werden intereſſante und wert, 
volle Reuerichefnungen herausgebracht. Aberall 
bieten ſich den Künktern reiche Möglichkelten, 
ihr Können zu zeigen, det Bogen iſt welt ger 


ſpannt, und die, geiltigen Anregungen ernſter 
und heiterer Axt, die das Publikum erhält, vers 
Taten die geſchickte Hand des Organilators und 
Inſpirators und den zielbewußten Willen, der 
hinter dem Ganzen ſteht. 

Wegen des großen Erfolges wurde aus der 
vorigen Spielzeit Kleiſts „Prinz Frebrich von 
. unter ber Regie des Galtes Dr. 

ott vom Burgtheater Wien mit den ſtilvol⸗ 
len Bühnenbildern von Eduard Sturm 
(Münchener Kammerspiele) übernommen, des⸗ 
gen Shafejpeares ie den Generale 
intendant Merz ſelbſt unter Aufbietung aller 
künſtleriſchen und lechniſchen Mittel packend Ins 
Kol hatte, Für den Prinzen hat Ewald 

ofen, die ſtärkſte Begabung unter den fün⸗ 
teren Kräften, das Geiftvolle und Feinnerölge. 

sein ſeeliſcher Ausdruck iſt feinfter Abtönungen. 
fähig, feine Sprache von Lebenskraft erfüllt: 

erdinant Neuert, vom alten Stamm der 

Unſtler, vermag dem Kurfürften mit Strenge 
und Güte das wahrhaft Deut! ſerliche zu geben. 
Sein teiſes, überlegenes Kllnſtlertum kommt 
auch in der Rolle des Machelh zum Ausdruck, 
deſſen demonſſche Beſeſſenheit und Seelengual 
er erſchütternd zu verlebendigen weiß. Olga 
Meckel gab der Lady Macbeth das gewiſſs 
los Böfe, das Abſcheuliche ihres dämonischen 
Einfluſſes und das Schaudernde im Wahnſinn. 
Karl Kliewer, ber Oberſpiellelter, inſze⸗ 
nierte Shateſpeates „Othello“ eindrucksvoll. 
Heintih Wilbert bewies mit der Darſtellung 
des Titelhelden, daß er ein denkender, beherrſch⸗ 
ter Geftalter iſt, der feine Rolle vom Seelischen 
her erfakt und feine beſten Wirkungen von in⸗ 
nen hex findet. Auch feine Sprache lebt in ner 
bändigter Kraft vom ſeellſchen Impuls. Die 
Desdemona der begabten Elvira Michaelis 


war eine große 0 0 5 Sie gibt der unglück⸗ 
lichen Frau dle 10 ne Beſeelthelt der hinge ⸗ 
bungsvollen Liebe wie die leldenſchaftlichen 
Ausbrüche der Verzweiflung. 


Höhepunkt ber erſten Hälfte der Splelzelt 
war bes Generalintendanſen Inſzenſerung von 
Schillers „Braut von Meſſina“. Hier iſt in wo⸗ 
chenlangen anstrengenden Proben mit der größe 
den Hingabe an dem herrlichen, im antiken ur 

eſchaſſenen Werk gearbeitet worden. Wir wil⸗ 
en, daß Schiller mit diefem Werk der Horiſchen 
und kultiſchen Form der griechiſchen alla 
tragödien möglihft nahe kommen wollte, Er 
läßt das Berdän, nis mit atembeklemmender 
Fruchtbarkeit kinherfhrehten, aber chriſtlich⸗ger⸗ 
a Sinngebung erhebt das Geſchehen aus 
dem Bereſch der Moira in die höheren Sphären 
ſeläutertet Lebensphſloſophle, wenn es im 
hore heiß!: „Der Übel Größtes aber Ift die 
Schuld“ oder „Das Leben iſt der Güter höchſtes 
nicht“, Diefe griechiſche“ Tragödie, die nur aus 
dem Meltgefühf des traglihen Pathos, der 
Kraft durch Leid, zu verſtehen ift, verlangt das 
ver auch bei der Aufführung edles, feierliches 
jathos, 1 zuchtvolles, eee aber 
doch groß ins Theattaliſche geſteigerles Spre⸗ 
en der herrlichen Verſe, ſozuſagen den ſprach⸗ 
lichen Kothurn, verlangt einen großen, erhabe⸗ 
nen Stil. Es if ein bewundernswert hohes 
Maß davon erreiht worden. Maria Barg 
heer erfüllte die Uchte ier Ilabella mit der 
strömenden Innerlichkelt ihres Splels. Ste war 
von erſchltternder Größe in den Ausbrüchen des 
Schmerzes und der Klage, immer durchglüht 
von der Wärme ihrer Empfindung, Das ttas 
iſche Brüberpaar gaben Heinrich Wilbert und 
wald Roſen; Wilbert als Don Manuel lälfi; 
vornehm, heiter überlegen, verhalten Heratidn 
Roſen als Don Cäfar genzalſſch kühn, trotzig, 
Fc fordernd und in Erfenninis ungeheuer 
Schuld von eherner Ruhe und Klarheit, wun⸗ 
derbar geſammelt und unerbittlich im Ent⸗ 
ſchluß, die blutige Tat zu ſühnen. Irmen Ka⸗ 
zom als Braut von Meſſina hatte menſchlich 


Rechtes dafür zu beſihen — ach, nun denke h 
doch wieder an das al — ich wol!“ 
nur ſagen, als der Leuchtturm von Memel R 
letzten Verdämmern eines müden Januartagt “ 
entgegenblintte und wir wirklich zwar an del 
Grenze des Landes, aber doch noch in unſeren 
Land eine Wohnitatt 15 in der wir unſett 
e Gefühle wieder aufridteieh] 
die allein in der Heimat wurzeln können — DM] 
dachte ich eines; Gott ließ zu, daß wir m U 
gen ea wurden, wir wollten nur du N. 
die Demütigung zur Selbftbefinnung und Geil 
erneuern 5 werden.“ N 

„Maſeſtg ! Es wird Zeit, daß dieſer Geban# 
nicht nur Gedanke bleibt.“ 

Zeit mit ber entſcheidenden Tat zu et 
dazu bin ich nicht groß und Flug sent 5 
Sie haben ja die Tat ſchon bereit. 
vertraue auf Ihren Geiſt und Ihre Kraft. Del 
König kommt! Seien Sie ſparſam mit den Wit 
ten, Baron!“ 

Der König trat unangemeldet ins Zimmer 
schritt an Stein vorbei als wäre er nicht de 
und ſah Luſſe mit feinen immer ein wenig UN 
ſicher dreinſchauenden Augen an: „Wird auth 
nicht helſen können, daß wir den Bargn von 
Stein zurückholten“, ſagte er zu Luife. „Preußen 
wird unter meiner Regierung vom Unglück ver 
folgt; nichts zu retten. Wie fanden Sle mein 

ande ſenſeits der Weſchſel?“ wandte ſich der 
König ſäh zu Stein um. Luſſe hob den Fingel 
zum Mund. 8 

„Die Unterbrildungen ber Regen ar 
mes ind ſchwer, aber das Bolt hofft auf ſeh 
nen König. 

„Hofft — hofft — wo ift der Weg zu Del 
Hoffnung? Oder wollen Sie ſchon wieder rebel 
lieren? Richts davon. Habe Friede geſchloften 
Sind Napoleons Verbündete, Verſtanden?“ 

Der Freiherr vom Stein verneigte 
Rumm. Er fing einen dankbaren Blick der Kc 
nigin auf Luſſe lächelte, als fie mit dem König] 7 
zur Tür hinausihritt. K 

„Erwarte Sie morgen im Kabinetts ral, 

abe Ihre Dent art geprüft. 1 
ahmen des Möglichen. Komm, Luſſe.“ 

Doch die Königin blieb ſtehen und ſah Frieb 1 
rich Wilhelm groß an. 

„Er wird uns alle aufrichten“, ſagte fie und 
wies auf Stein. 1 

„Die Königin hat Vertrauen zu Ihnen 
Stein! Werde es auch haben. Aber keine Re 
bellionen!“ Der König reichte Stein die Hand 

„Keine Rebellſonen 1“ lächelte die Königin 


— 


N 


die Haut wirksam 
zu schützen, All- 
abendlich gut mit 
Nivea eincremen - 
dann wird die Haut 
schnell glatt, weich 
und geschmeidig. 


in ihrer edlen Linienführung bezaubernden SU 
ſtüme waren nach Entwürfen ber erſindungsrel 
n Elſa Kürſch geſchafſel 
worden. 

Ein bedeutender Abend war auch die Auf 
führung von Goelhes 8 Ut f auf Taurit 
Unter der Reale von Dr. Rott. Überzeugend 1 
Sprache und Spiel wurde das dichter ſch de 
Bekenntnis zur klafflſchen Form des helleniſche 
Geiftes lebendig in Verſchmelzung mit dem ven 
tleften und veredelten Ausdruck reinen Mei 
Kenne zu einem nachhaltigen Theatererleb 
nis, Olga Meckel war eine fraulich warmblütit 
Iphigenie von hohem Adel in Erſcheinung und 
Sprache. Ewald Roſen war der Oreſt mit ine 
wöhnlichem Maß an abe e ſen Fähigke“ 
ten, früh ein ui in der Echtheit 1 
Erſch tierungen. Dit dem Pylades hatte Diet 
Sem e, der Bonvivant des Theaters, Gel“ 
genhelt, fein frifhes, natürliches und kultinieh 
tes Spiel zu zeigen. Bezwingend war Manfred) 
Leber als Kön 0 Thoas. Diefer reife Künftief 1 
iſt ſtets am glidlichften dort, wo er aus abg“ 
klärtes, innerlicher Männlichtelt geſtalten lan 
Walter Loderers Arkas war eine wi 
9 vornehme 10 von Format. 

m dem mit viel Theaterinftintt geſchrleb“ 
nen Familenſtück „Romanze“ konnte Herman | 
Merz als Spielleiter die Stala der Stimmung 
gen und pfychologiſchen Feinheiten wirkungsvoll 
mit verhaltenen Tönen durch das wandlung 
fähige Spiel der Schauſpleſer lebendig werder 
laſſen. Hier konnten auch jüngere Kräfte, w 
Eleonore Heſſenland und Urſyſa of, 
beachtliche Begabung zeigen, \ 


Ein weiterer Theaterbericht folgt 
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1 Der Sport vom Lage ; 
Mit einergutenTraditionindiebeffere Zukunft! 


Malor a. D. Haupt Iprach vor den Schügenvereinen in Uigmannſtadt / Ein ftolzer gechenſchalts bericht 


In unſerer kürzlichen Neufahrobetrachtung 
Tonnten wir darauf hinweſſen, daß unſere 
80 ele bie üälteſten Verelne des Deutſchtums 
in dieſer Gegend ftellen. Das beftätigte 100 in 
aller Deutlichkeit auf der Arbeitstagung, die bie 
REN des le am Sonne hend im 
Helm der alben ter Bürgerſchüßengilde 
mit dem Gaufhühenlührer Major aus Polen 
und dem Bunbesgeihä 1 Major a, D. 
Haupt aus Berlin abhielten, 

Sportbezirtsführer Paul Schud lich wies 
nach der Eröffnung und Begrüßung der Gate 
darauf Hin, daß nun in der Geſchichte der hielis 

en Schllhenvereine ein Wendepunkt elngetre⸗ 
len ſel. Durchweg vor rund 120 Vahlen negrüns 
bet, hätten bie Schühenvereine beutfhen Geift 
Dis in bie Gegenwart hoch gehalten in fo mans 
en Stürmen dleſer bewegten 79 ach der 
Nachtübernahne habe er ſpſert hen Auftrag ers 
galten, hier im Bezirk das deutſche Turn. und 
portweſen zu betreuen, wozu auch ſechs Shit 
zengemelnſchaften gehörten, die nun zunächſt 
einmal einen kleinen Überblick über Ihre Ge⸗ 
schichte geben ſoll en. 
uerit hörte man vom Bereinsführer des 
Gaftgebers, daß mit der Einwanderung der 
beutichen Weber im Jahre 1829 in das damals 
einige hundert Einwohner zählende Lodſch ſchon 
bald die Schützengilde gegründet wurde, die bes 
zeits 1824 ihr 5 hiehen abhalten konnte. 
Diefe Schützengllde hatte als Grundgedanken, 
den Schuß der Deulſchen zu übernehmen und für 
Achtung in der fremppölkiſchen Umgebun⸗ A 
ſotgen. Die Schühengllde war aber auch dle 
Keimzelle für viele andere gemelnſame oder 
ſemeſnnlützige Unternehmungen. Sie gründele 
le Feuerwehr, war 005 bel der Erbauung der 
Klrche, veranſtaltete Wohltätigteltselnrichtun⸗ 
en und hat ſogar tatkräftig bei der Planung 
er erſten Elſenbahn mitgewirkt. Im allgemel⸗ 
nen wurde fie dleſer Arbeit wegen von den ruf, 
Ar Behörden unterftüht, hal allerdings auch 
rt schlechtere Zeiten mitgemacht. Vor dem 
Weltkrleg hatte die Gilde ein eigenes Schlgen⸗ 
aus am Waſſerring und beſaß außerdem den 
nellpark. Beides wurde bei der Gründung des 
ſolniſchen Staates einſach beſchlagnahmt, wo⸗ 
urch das gms Vermögen verloren 805 „Aber 
die Tatkraft der Schützen konne dal Hr nicht 
dend ur werden, denn nun fegte jeber mit 
and an, um außerhalb der damallgen Gtabt« 
grenzen abermals ein neues Heim mit einem 
melt en en Schiehltand zu bauen. Heute 
welß jeder Schußenbruber Laß dieſe Arbeit nicht 
umſonſt war, zumal durch bie Übereignung des 
benachbarten Geländes nunmehr 100 größere 
Pläne verwirklicht werden können. 

Ahnlich waren die Berichle aller anderen 
Gemeinſchaften, ſo daß von ihnen nur einige 
Daten genannt ſeien. So hat Rabianice heute 
noch bie Königsſcheibe aus dem Jahre 1884. Der 
Verein pat ebenfalls bis 1099 durchgehalten, 
obwohl ihm die Polen alles wegnahmen, woge⸗ 

ten auch 1 bis zum höchſten pofniihen 
erichtshof nicht halfen, obwohl auch hier wie⸗ 
der die Mliglleder große finanzielle Opfer 
brachten. Heute hat man wieder fein eigenes 
Helm und den eigenen Shiehftanb und 0 
frohen Mutes mitten in neuer Aufbauarbeit. 

Die Schützengemelnſchaft in Alexandrow 
wurde ſchon 1822 gegrilndet, befah ſpäter gegen 

ſeringen Pachtzins ein eigenes Gelände, auf 
em auch Gebäude errichtet werden dürften. 
Auch hier Wegnahme durch die Polen, die ein 
Greifenheim aus den Gebäuden der Schüüſſen 
machten. drute iſt man wleder im Beuß des 
früheren Eigentums. und damit der Möglichtel⸗ 
tem zu neuer und beſſerer Entwicklung. 

In agiert veranſtalteten die deulſchen Schill 
zen bereits 1836 ein Schießen im Walde. Als 
man 1914 behördlich geſchloſſen wurde und ſpä⸗ 
tet poloniſterk werden follte, hat man lieber den 
ganzen Betrieb eingeſtellt, ehe man fein Deutfche 
zum aufgab. Eine pofniſche Jwiſchengebürt 
konnte nicht halten und ging bald wieder 
ein. Aber ſelt 1099 lebt der Verein. wieder, ob» 
wohl nur noch ein Dußend feiner alten Mit 
4 155 vorhanden War. Aber neue und junge 

räſte find zu ihm gehen fo daß es nun wies 
der mächtig voran geht. 

Die ganze Zeit von 1822 pls heute hat ſich 
bie Schübengemeinfhaft in Konftantinow ger 
Hallen. iner Beschlagnahme des Grund und 

jodens entging man dadurch, daß man das 
Bereinselgentum einem Mitglied aberſchrſeb, 
der es nun dem Verein wieder zuftellen konnte. 

In ae IR lng es ähnlich wie in 
Aae. Auch dort mußte man den Vetrieb 1914 
einftellen und nahm ihn in der polnſſchen gelt 
nicht wieder auf, weil das nur bei . 
1000 des Vereins möglich geweſen wäre. Aber 
1939 war man fofort wieder auf dem Plan, 

olte ſich pas alte Eigentum zurild und meidete 
ich dann beim Nen. 

gehe auen Schud lich fahte dleſe 
Berichte zulammen in dem Betennints, daß man 
mit allem Guten biefer großen Trobltlon nun 
in elne bellere Zukunft Kesten wolle. 

Bundesgeſchäftsfühter Major a. O. Haupt 

‚ab jobann ſeiner Freude über das Gehörte 
'usbrud, In dleſem Heute a düun befiedelten 
Gebiet habe der Deulihe Schilgenverband feine 
Heinften, aber daſlür liebften Kinder, die feiner 
vollen Unterftüipung ſicher feien. Hier ſei gules 

‚014 vorhanden, mit dem ſich vorzüglich bauen 

aljın wer de. 

Major a. D, Haupt ging Jobann auf pie Ar⸗ 
beit des Schüßzenderbandes ein, der im Rahmen 
des NENL, den wehrhaften Mann als Jpeg! 
des deulſchen Schllzen eritrebe. Der Verband 
fol bei der normititärifhen gige ng 

r deulſchen Jugend mitwirken, er [ol auf eis 
nem Gebet jo arbeiten, a eines Tages ein 


der Deulſche ein Scharſſchſſſhe it. Er will das 
igen llc Hebung der AT durch Der 


treuung der Spifenfönner, die Deutſchland del 
internationalen Wettkämpſen vertreten. Seine 
Mitglieder kommen aus Begeiſterung zu ihm 


und ſollen bei ihm immer Wettlampfmöglichtel⸗ 
ten haben. 
bleiben, 


ber blefes alles würde Theorie 
wenn nicht Überall sur dem Lande die Kameras 
den arbeiteten, um alles in die Praxlos umzu, 
ſehen, Bel der Wahl oder Einſetzung von Ver. 
einsführern, Schießwarten ufw. möge man nicht 
au Rang und Titel der Münner ſehen, ſondern 
auf die Begeiſterung, die ſie zu Ihrem Amt mit» 
bringen. Der Redner ging dann näher auf or⸗ 
ganlſatoriſche Dinge ein, die natürlich ebenfalls 
6200 Intereſſe in dleſem Kreiſe erregten. 
eiter konnte Major a. D. Haupt darauf 
inmweilen, daß laufend Kurſe ſtattfinden au 
usbildbung von Shießwarten, bie dann . 
Köunen im Vereſn weltergeben ſollen. Die 
17 95 im Warthegau hätten das Glüc, daß 
ihr in pen e Kriewald ein warmes 
erz für fie habe, Jo daß es nun an ihnen llege, 
ich auch 2 u bewähren. 
Zum Schluß ſprach noch Gauſchützenſührer 


Major aus Poſen. Mit Freuden habe er fü 
be wie hier im harten Grenzlandkampf ji 
ſeulſches Schülzentum milch Jar Nun ginge 
es aber auch an die pralliſche Arbelt, wohel ſich 
die Lihmannjtäbter [don überlegen ſollten. 
welche Männer ſie zur Ausbildung im März 
nach Poſen W 15 wollten. Der Verein brauche 
dabel nur einen kleinen Zuſchuß zu geben, habe 
aber hinterher den großen Nußen davon. Im 
glelchen Monat März werde noch ein großes 
. ⸗Schleßen veranftaltet, Beſondere Mflege 
möge man der Ausbildung eines ſchleßfreudlgen 
Nachwuchſes widmen, den die HI. nach einer 
Vereinbarung mit Ihr gerne ftellen werde. 
Selbſtverſtändlich müßten biefe Zungen von Bel 
trägen befreit fein. Wenn auch vlelleicht nicht 
alle ſpätet im Verein bleiben, ein Tell wird 
ihm ſtets die Treue hallen und damit dle Zus 
künft der Gemelnſchaſt ſichern. 

er Abend, an dem alle Schützengemeinſchaf⸗ 
ten des Bezirkes teilgenommen hatten, klang 
aus in ein 1 Fange Anche fle 
mit ben Gäſten, wobel noch manche fachliche 
Frage erörtert wurde. yn 


„Basketball-Turnier des Oftens” 


Der deutſche Meiſter, Luftwaffen⸗SV. Berlin, hat zugeſagt 


Soeben erreiht uns dle met, baf dem⸗ 
muss in N l . ein großes Basketball ⸗ 
turnler abgehalten wird, das dle Bezeichnung 
eines Basketball⸗Turnſeks des Oſtens erhalten 
hat. Das Turnier wird über hnliche Veranſtal⸗ 
lungen A ee daß dle Telinahme 
bes 1950905 ‚eilters dieſex Sportart, des Luft⸗ 
wafſen⸗Sportveteins Berlin, zugeſagt würde, 
der der auf bie Stabtmannſchaften von Dans 
10 ofen, Zlhmannftabt und Pablanice kelfft. 
ie utnier, dem man begreſſlicherweiſe das 
röpte Inte xeſſe entgegen bringt und für das die 
Sporthalle im Litznannſtädter 5. ⸗Park den ges 
eigneten Raum abgibt, wird zeigen können, 
welche Rolle bie astetballmannlafien des 
Dftens im grohdeutſchen Raum werben |plelen 
können. dm 


Es geht wieder um Punkte 
Das Bastetballipiel der „Union“ 


Am Montag werden die Punkteſplele im 
Lihmannſtädter Basketball mit der intereffans 
ten Paarung Anſon⸗Junſoren gegen Union 97 I 
. ſeſetzt. etauntli ae die 

untoren an der Spiße der Tabelle, wüßten 
die „Erſte“ ausgerechnet den Schwanz bildet. 
Die Junioren, die alle noch der Hitlek⸗Jugend 
angehören, hatten bei ihrem erſten Spiel einen 
hervorragenden Start, denn fie ſchlugen Pabia⸗ 
nice überzeugend mit 80:12 Körben. Dagegen 
mußte ſich die erſte Mannſchaft dem gleichen 
Gegner mit 18:10 beugen. 

Dieſe beiden Ergebülſſe ſprechen für dle Ju⸗ 
nioxen, obwohl wir gerne anal daß die Tas 
gesiorm der beteiligten Mannſchaften außer 
ordentlich ſchwankend war. Aber die Junioren 

jaben einen außerordentlich guten Eindrug 
interlaſſen, da ſie wlrklich als Mannſchaft 
ſpielten, während die Zufammenarbeit bei der 
erſten Bertretung doch manchen Wunſch offen 
lich, was 5 auch ein Verpienſt des wer 
jentlig ſtürkeren Gegners war, Jedenfalls laſ⸗ 


ſen wir den Ausgang dleſes Kampfes am Mon⸗ 
tag um 20.30 Uhr in der Turnhalle der ſtädti⸗ 
en Babeanftalt 17 5 oljen. Da das Ergebnis 
r die Meil tar galt ereits von größter Mer 
eitüng ift, werden beide Gegner ſelbſtberſtänv⸗ 
lich in ſtärkſter Beſeßung erſchelnen. ya 


Handball der Krelsklaſſe beginnt 

Nachdem nun mit dem Na [porivereln 
und der Union 97 die beiden beiten Mannſchaſ⸗ 
ten bes Bezirks zur Bereichsklaſſe aufgeſtlegen 
find, werden dle übrigen Vereine ab 20. Januar 
n einer beſonderen Kreisklaſſe zulammengelaht. 
Bisher haben ſich dazu nur die drei ſchon ber 
kannten Mannſchaften des Poſtſpoxtvereins, der 
Sc. e d 07 und der Reichsbahn ges 
meldet, Wir find aber Überzeugt, daß ſich noch 
einige weltere e finden werden. Wir 
denken da in erſter Linie an den Luftwaſſen⸗ 
Sportverein, der kürzlich in einem Freund ⸗ 
ſchaftsſplel der Union ein 4:4 abtroßte, ferner 
an Pabianice und die Velag in Zdunſka,Wola. 
Weller tragen ſich die Polizei und die Anlon 
mit dem Gedanken, hier ihre zweiten Mann⸗ 
li ein mitwirken zu lalfen, jo daß wahrſchein⸗ 
ich eine d erdenkliche Gruppe zuſtandekommt. 
Das Abſchnelden in dleſer Krelsklaſſe wird 
maßgebend fein für die Klaſſeneintellung, die 
im April nach Beendigung der Spiele vorge⸗ 
nommen wird. Es verjteht 5 am Rande, daß 
r ſich meldende Gemeinihaften e in 
er unterſten Klaſſe anfangen 9 055 el⸗ 
dungen für die Kreistlaſſe werden bie An 18, 
Januar vom Bezirksſachwart Schönſelder Im 
der Geſchäftsſtelle des RSR. in der Sporthalle 
im 5 .⸗Park entgegengenommen. 

Aßmannſtadt meldete übrigens auch zwet 
Schiedsrichter, die die Kämpfe der Bereſchs⸗ 
klaſſe, die am 19 Januar mit ihren Gpielen bes 
gm will, et ollen. Es find dies 
jerfon und Becker, die beide gegenwärtig an 
einem beſonderen Lehrgang in Poſen teils 
nehmen. th. — 


Italiens Ringer 5:2 geſchlagen 


Das erſte Ländertreffen in Stuttgart zeigte Ipannende Kämpfe 


Den erſten deutſchen Ländexkampf im neuen 
Jahr beſtritten am Sonntag in Stuttgart un⸗ 
ſere Umateurringer. Dieſe drltle Bewegung 
mit der italieniihen Natlonglſtaſſel würds 
jehr ſicher mit 5:2 gewonnen. Dadurch iſt nach 
ein 1 en großen 61, Exſolg die Nieders 
lage in San Nemo mit 3:4 wieder wettgemacht 
worden, Dem Treſſen wohnten 6000 Zuschauer 
in der gutgeflüllten Stultgarten Stadthalle bei, 
darunter auch Reichs ſachamtsleiter Kurt Frey, 
welcher die Mannſchaften, dle 5 mit Aus“ 
nahme des itallenſſchen Schwergetolchtlers Das 
mall aus Soldaten zuſammenſeihten, begrüfte, 
Der Präſident des italſenſſchen Verbandes Nice 
cardo Barſſonza dankte in herzlichen Worten. 

Wle ſie kämpften: Oberſchlltze Michael Geh, 
ring enam Nlegt Über Marlo Liverin! 
21 im Banlamgewii Kanonler Ferdinand 
Schmiß erwelterie den Vorſprung auf 2:0, da 
er mit allen drei Richterſtimmen den Arbeits 
a gegen Neruſo Balzanı erhielt. Den erſlen 


aal 0 feierte Im Lelchtgewicht der Oberge⸗ 
frelte Georg Weidner (Stuttgart), der dadurch 
in ber Länderſtaſſel zu 
einem eindrucksvollen Erfolg geſtaltele. Dante 
Bertolt unterlag ſchon nach 24, Minuten einem 
Saler aus dem Stand, — Europameſſter 
ſelneſch Neltesheim (Köln) benöligt anſchlle⸗ 
ſend im Weltergewicht gegen Luigi Gandolſo 
nur 5.90 Minuten, zu 0 nem enſſcheldenden 
ia Im ſchönſten Kampf des Tages flente 
Gallegati im Wilttelnewiht über Felpwebel 
Ludwig Schweſckert (Berlin) mit 8:0 nach 
Punkten. Zwei Offiziere ſtanden ſich mit L 
Ambert Siiveftel und t. Karl Ehret Im Halb. 
ſchwergewicht genenilber, Was bisher noch 
feinem. deutſchen Ringer in biefer Klaſſe ge 
lang, das brachte auch Ehret nicht fertig, Der 
lehr ſtarke Römer war nach gleichwertigem 
Standkampf am Boden dem Ludwigshafener 
Überlegen. 

Mit einem dritten deutſchen Schullerſie⸗ 
wurde der Lünderkamyf beendet. Ulſz, Kur 
Hornſiſcher (Nürnberg) warf den mit feinen 


feinen erften 559 


26 Jahren älteſten Teilnehmer Aleardo Sſlve⸗ 
Kl ſchon nach 1½ Minuten durch Aufrelſhex. 

m Dienstag, dem 14. Januar (teten dle 
Staliener in Göppingen gegen eine zweſte deut, 
ſche Auswahlmannſchaft an. 


Vom Boxfport 
Erſolgreiche Vorlahrsmelſter in Brandenburg 


Bel den brandenburgiſchen Bereichsmeiſter⸗ 
ſchaften im Bozen ſetzle die Exſahrung der 
alten Kämpen gegen den Anſturm ber Suse 
exrfol, 0 f 555 100 vorjährige Melſter 
konnten ſich mit Tieſſch, Schiller, Graaf, Ren. 
berg, und Schellin abermals mit dem Titel 
ſchmücen, Nirnberg allerdings in der nächſt⸗ 
HR 11910 Ergebnilfe vom, Aten ſewſcht 
aufwärts: T en ernau), Schiller (Nllians), 
Graaf (BVG), Tathe nee (au), Nürnberg 
Br Schellin (Hermes), Kleinwüchter (44), 

rägeftein (Hermes), 


Die Norbmark-Bormelfter 

Harte Kämpfe gab es bel den Berelchs⸗ 
Bormeilterfhaften der Nordmart in Hamburg, 
an denen elne Reihe von Natlonalbozern bes 
telligt waren. Melfter vom Fllegengezolcht 
aufwärts wurden: 9. inte latte (beide 

mburg), Heß, Einfelb (be tet), Räfhte, 

mid, Baumgarten, Jan ten So! alle Hams 
burg). Außer bieſen Meiftern meldete ber Bes 
reich Rordmark noch weltere 8 Bozer zu den 
deutſchen Melſterſchaften. 


Um die Rlederſachſen-Melſter 

Bei den nledexſächſiſchen Boxmelſterſchaften 
wurden, ae Meiſter ermittelt (vom Flie⸗ 
ſengewicht aufwärts): Kielhoſer (Braun 
femeip), Wilte, Schubert, Trittihat (alle Han 
nober), Hampel (Braunſchwelg), Harms (Han ⸗ 
never), Kötgen (Bremen) und Kohlbrecher 
(Hannover). 


Fußball in Zahlen 


Wieberholungeſpiel um den Neihobund: Pokal 
In Saarbrücken! Südweſt — Nordmark 4:2 (272) 
Stäbtefpiel: 

In Barcelona: Barcelona — Stuttgart 3:8 (2:0) 
Die Melſterſchaltsſplele 
Pommern! 

Nordring Stettin — LSB, Stettin 1:6 
W Stettin — BL. Stettin 1:6 
TB. Bommerensborf — LER. 19 86 2:4 

TER, Swinemünde 61 — Stettiner SC. 3:8 
Berlin/ Brandenburg: 

Tennis Bora ia. — Wager 04 8:5 

Spandauer „ Luſthanſa 2:6 

Berliner Su. 02 — 

Tasmanla 1000 — 


ertha BSC. 2:6 
inerva 99 2:5 


Sachſen: 
Dresdner Sc. — VB. Leipzig 671 


Mitte; 
A. Komet Magdeburg — Preußen Magdeburg 
10 


Nordmark: 
Wilhelmsburg 09 — Victoria e 3:8 
Altona 08 — Holftein Kiel 5: 
Polſzel Lübeg — Concordia Hamburg 670 


Niederſachſen: 
Linden 07 — Göttingen 05 8:1 


Weſtſalen: 
Schalte 04 — Union Geſſentirchen 3:0 
VL. 48 Bochum — Woſtfalla Herne 8:1 


Niederrhein: 
Weſtende Hamborn — Rotwelh Eſſen 0:1 
u Düſſelvorf — VfR 15 6 571 
ſchwatzweiß Ellen — Hamborn 07 1:1 


Mittelrhein: 


TR. Köln — Mühlheimer SB. 4:0 
Bonner FB. — Siliz 07 18 


Südweſt: 
Germania 94 Frantſurt — Union Niederrad 1:4 


Bayern: 
1860 München — 1 Fc, Nürnberg 2:1 
Jahn Regensburg — BE, Augsburg 2:1 


Ostmark: 
Vienna — Wacker 32 


NSKK.»Winterlportkämpfe 1941 


Innobruc, 12. Jauuax 
In Innsbrud»Igls Lie am 25, und 
26. Januar 1941 die RS KK. i 
1941 ſtalt. Sie werden durchgeführt von der 
Ng i 25 ochland, München. Im 
Rahmen der 85 K. Winkerſplele finden an 
den beiden Portagen, 29. und 24. Janüak, gleich ⸗ 
1225 in Junsbruck Igls die internationalen 
ſobrennen für Zweler⸗ und Viererbob ſtatt. 
Beranſtalter ſſt der Deutſche Bob» und Schlitten ⸗ 
ſport⸗Verband. 


Wien fiegte im Eishockey 
Königsberg wurde knapp mit 2:1 geſchlagen 


Der deutſche Eishockeymelſter Wiener Ech. 
trat am Sonntag im ausverkauften Berliner 
Sportpalaft zu feinem zweiten Kampf in ber 
Gruppe 1 an und 17 den BF K., 015 
berg, nach gleichwertigen Peiftungen mit 2:1 
(020, 21, 00) Toren. Damit haben die Mies 
ner nach dem Ae ide en 2:0:Gieg über 
Brandenburg Ihre beiden a 
wonnen und find damit mit 4:0 Punkten Gier 
ger der Gruppe 1 0 0 — Im Kunſtlauf⸗ 
rogramm würden die deulſchen Melſtet Lydia 

a und Horft Faber fowie die Jugendmei⸗ 
ſter Baransfzalt gefeiert, alles aber übertraf der 
Fenn ee ei den Benno Faltermeiet eln ⸗ 
ſelmſen durfte. 3 


Eishocey⸗Jugendmelſterſchaft 
Bel den Gruppenkämpen zur deutſchen Ju⸗ 
gendmeſſterſchalt im Elshodey wurde In Breslau 
ein weiteres Spiel ausgetragen. Die Pommern, 
die ſchon tags zuvor von Schleſien mit 91 ges 
[Singen wurden, unterlagen auch am Sonnkag 
em Sudetenland hoch mit 101 (51, 370, 2:0). 
NSgg.Winterſporttämpfe. In Innohruck⸗ 
Igls finden am 25. und 20. Sanuar 1941 die 

A Winterjporitämpfe 1044 alt 


Balers und Paufins liefen 


Das deutſche Weltmelſterpaar Mazi und 
Ernſt Baier hatte auch bei 41 01 zweiten Auf. 
teten im Stogholmer Einjtadion einen 
Rieſenerſolg, Der Beſuch war noch ſtärler ai 
am Tage vorher und Immer wieder neuer Bi 
fall zwang die deutſchen Gäſte zu mehreren Zur 

aben, — In Dresden zeigten bie Geſchwi⸗ 

er Pauſin ihr are Können und wurben 
wie fteis in ihren Schaulauſen auch hier [kr 
miſch gefeiert, 

Dos Ehepaar Baier wirb im nächſten 
Monat eine neue Huslandsreife antreten und 
Im Rahmen der 90 25 Bel e in 


Cortina d Ampegzeo bei verſchledenen 
Gisiportoeranftaltungen vom F. bis 10. Februar 
einer Einladung Italiens Folge leiſten. 


Bellelmann gegen Holdt 

Der beutfhe Mittelgewiätsmeifter Joſef 
Bellelmann wird am 20. Januar im 5 
des Ausſcheidun, W Heufer—Neufel in 
der Deulſchlandhalle kämpfen. Sein Geguet 
wird der dänſſche Meilter Hans Holdl Jeim. 
Als dritte Begegnung ſteht der Kampf zweien 
Richard Vogt (Hamburg) und dem Schweden 
John Anderlion ſeſt. 


= 


„Freilich! Du bist doch nun mat unſer Seelen meinst Du wohl, was er ſagen wmitrbe, wenn en 
volte in allen Lebenslagen.“ in Alen gate dort en tel" Dabei wies 


a dann ſetz dich mat erst. Und nun 1 das oberſte ſubſach der alten Kom ⸗ 


„So!? N. 
3 8 Fran guy be Aberraf6t fe fag 
„Gott, da ift eigentlich nicht viel m 1 e Überraſcht an, und ſie fuhr 
17795 Abend hr 0 100 96050 a e 1 N 
5; jeute abend wieber anhören müſſen ein w ehſt du, mein lieber Frank, dein Grohe 
8 185 wußten 's ja, Bob Leonhardt das armer Großvater! Jetzt muß er wieder her⸗ vater Ift 900 natürlich du Wund ung 955 
Der bumpfe, Klang der Stimmen war wie nicht fertigbringen wiltde jefm Verrat an dem halten. Was hat er bloß dem guten Proſeſſor weſen. Und ehe er beine Großmutter heiratete, 
eine verwunderte Frage. Heinz Leonhardt aber eigenen Werk. Grämen Sie ſich nicht, daß Sie Meifter getan, daß der ihm lelbſt im Grabe kannte er ein Mädchen, das er wohl ſehr gern 
nickte ihnen zu. nun noch einmal von vorn anfangen und das keine Kube läßt Sag mal, haft du feinen genommen hätte, wenn nicht nachher allerlei 
Ich habe um den Preis gerungen, mit den Alte aufgeben follen! Wie wir hier vor Ihnen „Ameiſenkrieg' eigentlich nellen Fame nge men wäre, Und Niese Mädchen 
Stäbten und mit meinem Schwager. Daß ver- flehen, werden wir an Ihrer Seite bleiben. Sie Malwine Sufentoop nickte, und Frant Witte war meine Mutter!“ . 
fauft wurde, habe ich nicht verhindern können. und das Wert und wir — das alles ift doch eins, farrte mit a weficchwetzücer Geiiht vor _ Malmine Sufentoop exhob d Holt 
Der anbere war, fürter ale iM. und has ft 1 gehört zuſammen, Stimmt, Kameraden 7, h hin 0 en ee len a 
meine ee Dann Nabe (0 boß geflpl. in lubetle bie rende‘ auf, und die Angit N a ee Rene aan AR Am 
Mein Schwager wird aus der Kaufjunme bes zerſioß wie ein Nebel vor der Gewihhelt, daß „Gräßtid, fuhr er dann fort. „Drei Stun, N) ſich 0 I legt ai e e 
e SE und veritft dann unfer Tal. fa alles nicht fo hlimm fein würde, wie es vor“ den lang wird uns Meifter nun eee d ee auf ven id bete. 
it dem, was dann noch bleibt, und es bleibt em ausgesehen Jag 5 3 und weshalb mein großer Vorfahr dieſen Nor „Dieſe Briefe hier hat er einſt meiner Mut⸗ 
eng, bauen wir, wenn ihr wollt, oben, wo die Heinz ſpllrte, daß er zu dieſen Männern wie man, hat ſchreiben müſſen und welche Gedan. ter b Ich habe ſie 92 funden, als meine 
& jertmauer ftehen wird, das Wert von neuem ein Se er feine n war, und mit dem Gfüd fen ihn dabei bewegt haben. Wahiſcheinlich Mutter geſtorben war, und ein, 2 hal je 
h 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwisch 


18, Fortſetzung 


wieder auf.“ : 1265 Ar 0550 nm ei u l de fle A mein 0 ang 0 55 IEON e ed 99295 a 95 5 
Die Sti woll e aut. eine unbändige Kraft: dieſer Kampf würde wie wir, wenn er das mit anhören könnte. Aber le Blätter wieder in der Hand gehabt, un 
und Karten Ruf. e eee lohnen! 2 1 fo ift das nun: als er lebte, hat ſich feiner um dabei fiel mir ein Brief auf, der a nicht an 


Das ift nun mein Sieg“, fuhr Heinz fort, 0 ihn gekümmert. Und heute gibt es ſchon mehr meine Mutter geſchrleben ſein kann. Es ift auch 
daß 5 neues Werk als Ae denn g Malwine Sufentoop Hand vor ihrer aftväte- Bücher ilber ihn als von ihm. indel du nicht, nicht, Abbe tete an wen er ber geh ilt. In 
er aufgeftauten Waller Ieben wird. Und dies rilhen Kommode und wanbie ſig der Tür au, da bie St es en ele tbar ſchwer der Aurebe jteht aur: Mein lieber Franz. Aber 
F basſebeſte In ber Zeit, dle zwischen dem die das Mäden eben dem Pelucher öffnete. Haben? Gie merben fange nicht 10 erülhme wie a bas, Ih meih IM niit: SG l den mir auch 
ieberrelfien des alten und ber Vollendung des Frau Wille trete ihr beide Hünde entgegen. die Leute, die ſpäter über fie schreiben. nicht erklären, wie der Brief Mi den übrigen 
neuen liegt, wäret ihr brotlos. Aber die Städte „Gehſt du mit in den Pelitan“, Tante als Malwine Suſenkgop lächelte leiſe zu feinem efommen iſt. Aber das tut nichts zur Sache. 
haben fi ſchiftich verpflichtet, daß, ihr dis wine?“ Kummer Und jehte ih dann neben Ihn, ie Pauptſache ift, daß Proſeſſon Meſſter 
dahin beim Bau der Talſperre beſchäftigl wer ⸗ Natürlich! Aber es iſt doch noch ſchrecklich „Du kannſt mir glauben, dei mir dies gane ſich feinen 27 05 Vortrag, beftimmt Ipaten 
den follt. Seid ihr's aufrleben?" viel Zeit“ Geile genau [o widerwürtl iſt wie dir. Aber würde, wenn er biefen Brief leſen könnte.“ Sie 
Ein paar von den Alten griffen nach feinen „Das ſchon, Tantchen, aber ich muß mich auf ich muß dir nun etwas erzählen. Der guie Mei- fuchte in dem Pägchen und don dann einen Bor 
Händen und drückten fie. Und März ſprach aus, den Genuß erſt mal ee vorbereiten.“ ſter ftöbert doch, wie du weißt, überall nach gen heraus. „Da, lies ihn. Ich ſchenke ihn dir! 
was die anderen denken mochten: „Ach, und das willſt du, dier bei mir tun?“ alten Briefen deines Großvaters herum. Was Fortſehung folgt 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren lieben Vater, Bruder, Schwager und Onkel 


Friedrich Adolf Elſtermann 


am Sonnabend, dem 11. d. M., im Alter von 54 Jahren nach langem, ſchwerem, mit Geduld getragenem Leiden zu ſich abzurufen. 
Die Beiſetzung unſeres teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 14. Januar, um 15 Uhr von der Leichenhalle des Johannes⸗ 
Krantenhauſes, Danziger Straße 186, aus auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Es wird gebeten, von Beileidsbezeugungen abzuſehen. 


Klöppeldeckchen, 
Porldockchen, Stopfeier mit 55 
Klechengeſungverein cken bei 7 
ber &,Zeinitatis, Gemeinde Ludwi 


Am 11. Januar d. J verihteb unſer 2 9 
tangjäheiges erbten, cite de e e >) Ba eee 
8 f 


Frlebrich Elstermann . wir merern: Wache eee Sg 
Seine aufopfernde und aufbauende Tätig: 


3 8 5 NN RR uw.vorbreitendieDuftkissen einen ei 
Portland-Zement 8 N de eee a Fer 30 RR mahnt 


felt als jeinerzeitiges Vorſtandsmit, ie Hochw.-Zement 7 
und Dielgent wird Inden Lnhafen unferee Vereins unausfölf Be do en Sofort lieferbar chläg.Geschäften.*)FürverrocheneDuftkiesen 
lich ſein und in den Herzen aller Kameraden ſtels in bantbater Welssen Portland-Kalk erhält man kostenlos eine Neufüllung, siehe gel- 
Erinnerung bleiben. u (Dyekerhöft-Waiß) ben Prospekt, der beim Kauf verabreicht wird, 
Stumm {hläft der Sänger! Der Borltand, Alleinverkauf Bitte darauf achten, daß Ihnen die Duftkissen 


Tmmer wloder yorlangen! au einem verschlossenen Glas verkauft werden. 
0 Geschäfte führen J Einschlägige Geschäfte beziehen durch den Großhandel. = 
lioHelipon®%s Duftkissen) Honteller: Helipon-Fabrik W. F. Grau, Stuttgart- B. 
Sicher: GUSTAV KLATT & Co, Parfümerio-Großhandlung, 

Litzmannstadt, Lutherstraße 7. 


Beftattt den 
aach a e en 1 PaUlStarzonekK-6. 
e Alex Bluschke 


Feror. 2127 / 218 WM.. — 

iM TER 24 PUMPEN 
8 Albert Mahr 

Schlageterstr. 74 


GROSSHANDELSHAUS SEIT 1879 
Rut 277.38 Betriebsleiter orhältlich in 9 


a. d.Reich, Textil-Ing. (Wolle) APOTHEKEN J Litzmannstadt 
7 A P E T E N EFS —— übernimmt nachmittags u. DROGERIEN, || Ferarut 214.48 
Betriebsüberwachung, Bera- 
DIEBEZUGSQUELLEFUR 117 ga e tung und del auch kleiner 
18 


TAPETENGESCHÄFTE u. MALER Erigeinen morgen um 18 Uhr am] Betriebe. Näheres unter 821 PR 4 
auptbahnpof „ gebeten, Mein an die L. Z. Gut möbl 
— ennzeichen: Herr m em Bart. 55 immer 


Spielplan der Kismannitädter Filmthenter von heute Theater zu Lihmannftadt mit Heizung, bel deutſcher Famille 


Sradtirme Bühnen für einen Mitarbeiter ſoſort geſucht. 
* lie erlaubt ++ Bit Ile über 14 laubt 
Zur Jugendliche mi Br Jugendliche Jahte etlauf ben, Montag, 18. 1. Angebote werden auch fernmündlich 


Casino sp Ralo Palasi 420.00 — K 2200 an die Anzelgenabteflung erbeten. 
Dreier Kartenverkauf 


A Gasparona L. 2e Heute lebte Tanl ‚Bent Kemp, ddt Bingen, Glück und Glas Verlag der Litzmannſtädter Zeitung 


Mitt in Hans Mojer, Lacie Englisch 
b ed Ade Nane Wanschkonzert * Die verschwundene Frau Söaufoiel von Heinz Stegumell. Waere e 


Die Heingelminnden"* 


Horst-Wessel-Str. 1a 
Ruf 137-54 


za! 


Habe mich niedergelassen 


Zahnarzt 
Adolt-Hitler-Str. 11/II. 


7 
HUSTEN} 


STILLEN, # 


Benin ver Gorfeli, | Gloria Palladium eee Möbl. Zimmer mit Kſichenbe⸗ 
Caſino und Rialte - Labenderflts. 2%. [- Böhmijhe-Üinte 10. Seimliche Braulfahrt mubung, entl, Zentralheizung, 
15.90, 18.00, 20.90 Prinzeſſin Hinter Auspertauft, 11 mis en 090 h Enkvan un Mm 
Bala“ Sifiy * garembolttern * an die L. dig 1 fal ge 
1080, n 200 Km a 5 e a 0 . 
%% Flehen 1204 
10.16, de uhr, In allen anderen KöntgsBeinrlie. 0 Söreibwalhinenarbeiten 3 1 Seen Ag et 


Sonntag auch 14.80 


Der ‚Theatern Überjegungen Stunden, Keine Belhäblgungen, 
en Ja on, 2 ſchwarze Beroietfältigungen | Bee Bei. sb nungen 
mit Hans Albers, Tonntans auch 18.80 orfar e datar Cr 155 


e Meg Btufäte, Horlt-Wefle-Str.in Schilfrohr 


Perſelte Stenotypiſtin mit au 
tem 00 vom Bankinſtitut Fur kleineren Betrieb zuverläffiger 


lang, dünn und gerade 
verkauft frei Waggon Zechau Kaufe ſtändig: Ahlen 


Drucksachen 


2 
fofort geſuchl. Angebote mit Ges|f beuſſchprechender „ W Its 
Reisender n ſchen unter 288 an die aller Art eee EBTEE eee Ahe Ei 
00. 17309 Buchhalter Nefert ſchnen hunde" e he, 
tür die Stadt und Provinz ‚genenltände, Wrielmarten, Bllver, 
Bopnbuchatterkin) Hunden oder (aus fentige Kontorasein geln dl. II und Tauber die Tee Damens und Herrenpeige || Beust ee Man 
wird eingestellt. Seel Belle, 1 1 55 . Gventuell auch ftundenwelſe. Beer: Deuderel werben vortauft Sage . 4 Almen. Walolaltaoı ae. \omie Shen 
Anden au Mahn mn dl 1. dend d 50 fg, meloine Me Bath, ae mise dee der Ans unb Wertaufegefhäht ||] Kine a ale und Mee 
050 Au nnen L. Z. Emil Rothberg rs 


